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Die „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn « und 8 ^ ^ ^ . '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Bostanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., fiir ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenbmg
Nnnoncen -Expeditionen von F
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Panffse , Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremem

Herren E . Schlotte u . W .Schell«

für Stadt uud Land.
SS4.

Zeitschrift für oldenbrwrüsche Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg Montaq , den 19 . Nyember 1898. XXX ! ! . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Die Geschiistsfiihrung im Reichstag.
*

Oldenburg , 19 . Dezember.
Bei Beginn jeder Reichstagssession wird nach der Kon¬

stituierung des Hauses zur Verlosung der Abteilungen
geschritten ; das geschieht meist durch den Schriftführer und
das Bureau . Welche Aufgaben und welche Zusammensetzung
die Abteilungen haben , ist außerhalb des Reichstags wenig
bekannt ; es dürfte darum von Jnteresfe sein , einiges darüber
zu erfahren . Die '

.Abgeordneten werden , wie die « Köln.
Volksztg ." schreibt , nach dem Alphabet in sieben Abteilungen
ausgelost . Die Abteilungen wählen einen Vorsitzenden und
haben die Aufgabe , die Besetzung der Kommissionen zu be¬
sorgen . Jede Abteilung wählt gleich viele Kommissions¬
mitglieder und zwar dergestalt , daß dabei den Wünschen der
Fraktionsvorstände Rechnung getragen wird . Eine wirkliche
Thätigkeit entwickeln die Abteilungen nur zu Beginn der
Legislaturperiode . Es liegt ihnen nämlich die Prüfung der
Wahlen in erster Instanz ob . Jeder Abteilung wird eine
Anzahl der Wahlverhandlungen zugelost . Liegt kein Protest
gegen die Wahl vor oder wird sie in der Abteilung nicht be¬
anstandet , so erklärt man sie für gütig , und das ist bei den
meisten der Fall . Liegt aber eine Wahlanfechtung vor , oder
erklärt die Mehrheit der Abteilung die Giltigkeit für zweifel¬
haft , oder erheben 10 Mitglieder der Abteilung Zweisel an
der Giltigkeit , so werden die Akten an die Wahlprüfungs¬
kommission weitergegeben , die sich eingehender damit abgeben
mag . Diese Wahlprüfungskommission wird in jeder Session
für die Dauer , derselben gewählt . Neben ihr giebt es noch
sechs andere ständige Kommissionen . Außerdem werden je
nach Bedürfnis besondere Kommissionen zur Vorberatung
einzelner Gesetzentwürfe ernannt.

Eine ständige Einrichtung , von der man jedoch offiziell
im Reichstage nichts weiß , ist der Seniorenkonvent . Er
besteht aus dem Vorsitzenden und einigen weiteren hervor¬
ragenden Mitgliedern der einzelnen Fraktionen und kommt
hauptsächlich zur Besprechung über geschäftliche Angelegenheiten
zusammen . Man verständigt sich da z. B . über die Ver¬
teilung von Aemtern , über die Tagesordnung künftiger
Sitzungen , über Beginn und Ende von Ferien , über die
Reihenfolge in der Beratung der Vorlagen . Beschlüsse werden
vom Seniorenkonvent nicht gefaßt ; die Beteiligten sprechen
nur ihre Ansicht über die zur Verhandlung stehende An¬

gelegenheit aus ; einigt man sich , so wird dementsprechend
gehandelt . Einigt man sich nicht , so werden thunlich doch
die Wünsche der Mehrheit berücksichtigt.

Die bekannteste Einrichtung des Reichstages ist der
Vorstand oder das Bureau , bestehend aus dem Präsidenten,
zwei Vizepräsidenten und acht Schriftführern und zwei Quästoren.
Der Präsident ist für die Dauer der Session der eigentliche
Herr des Hauses , d. h . sowohl der Reichstagsversammlung
als des Gebäudes und des Dienstpersonals . Er beschließt
über die Annahme und die Entlassung des erforderlichen Ver-
waltungS - und Dienstpersonals , sowie über die Ausgaben zur
Deckung der Bedürfnisse des Reichstags innerhalb des ge¬
setzlichen Voranschlages . Bei der Wahrnehmung seiner eigent¬
lichen Präsidialgeschäfte stehen ihm die Schriftführer zur
Seite . Dem ganzen Vorstand aber geht wieder ein reiches
Beamtenperjonal zur Hand , das unter einem Bureaudirektor
steht . Die beiden Quästoren werden nicht vom Reichstage
gewählt , sondern vom Präsidenten ernannt ; ihnen liegt eine

gewisse Aufsicht über das Kassen - und Rechnungswesen ob.
Schließlich sei noch darauf hingewiesen , daß zu Anfang einer
Legislaturperiode der Präsident und die beiden Vizepräsidenten
das erste Mal nur aus vier Wochen gewählt werden.

Neue Gebühren für Postamimsirnqen
und Warenproben.

Ueber die Neuordnung der Gebühren für Postanweisungen,
über die wir schon kurz berichtet haben , macht die „Deutsche Ver¬
kehrszeitung" folgende ausführlichere Mitteilungen : Dem Bundesrat
ist eine Vorlage des Reichskanzlers zugegangen , welche für
Postanweisungen bis 5 Mk . eine Gebühr von 10 Pfg . vorschlägt.
Ferner soll, da nach den Beschlüssen des Washingtoner Kongresses
vom 1 . Januar 1899 ab im internationalen Verkehr Postanweisungen
bis 1000 Frcs . zugelassen sind, auch für den inneren Verkehr der
Meistbetrag auf 800 Mk . erhöht werden . Für die Postanweisungen
über 400 bis 800 Mk . sind zwei neue Taxstufen vorgesehen, und zwar
50 Pfg . für Beträge bis zu 600 Mk . und 60 Pfg . für Beträge über
600 Mk . Im weiteren soll eine Erhöhung des Meistgewichts für
Warenproben von 250 auf 360 gr erfolgen und die Gebühr für
solche Muster auf 20 Pfg . festgesetzt werden . Mit der schon lange
geplanten Ermäßigung der Mindestgehühr für Postanweisungen auf

10 Pfg . wird ein lebhafter Wunsch des Publikums Erfüllung finden
und hoffentlich die Verwendung von Postwertzeichen als Zahlungs¬
mittel für kleine Beträge unter Versendung der Freimarken in ge¬
wöhnlichen Briefen aufhören . Die Festsetzung der niedrigen Gebühr
für Postanweisungen bis 5 Mk . dürfte billigen Anforderungen ge¬
nügen . Von den Handelskammern , die sich in den letzten Jahren
wiederholt mit der Ermäßigung der Gebühr für kleine Post¬
anweisungen beschäftigt haben , ist fast ohne Ausnahme empfohlen
worden , die Ermäßigung der Gebühr auf Postanweisungen bis
5 Mk . zu beschränken. Die Zahl der portopflichtigen Postanweisungen
bis 5 Mk . beträgt jetzt — ausschließlich der Soldaten -Postanweisungen
— rund zehn Millionen Stück , nach Einführung des 10 Pfg .-Tarifs
wird die Zahl voraussichtlich stark zunehmen . Zur Erleichterung
des Verkehrs ist deshalb beabsichtigt , für solche Postanweisungen
besondere Formulare mit eingedrucktem Wertstempel zu 10 Psg.
herzustellen, welche zum Nennwert des Stempels an das Publikum
abgelassen werden sollen. Angenehm wird es den Betriebsbeamtsn
sein, daß die neuen Formulare demnächst auch zu Soldaten -Post¬
anweisungen ( jetzt IV - Million Stück ) benutzt werden können. Dis
neuen Taxstufen von SO und 60 Pfg . für Postanweisungen über
400 bis 600 Mk . bezw. bis 800 Mk . bedeuten gleichfalls eine
Verbilligung des bisherigen Tarifs . Jetzt kostet die Uebermittslung
von Beträgen über 400 bis 800 Mk . durch Postanweisung 60 bezw.
70 und 80 Psg ., sodaß die künftigen Gebühren sich um 10 und
20 Pfg . niedriger stellen. Die neuen Sätze sind auch annähernd
den Taxen für die Versendung von Geldbußen über 10 Meilen
(bis 600 Mk . 50 Pfg ., über 600 bis 800 Mk . 55 Psg .) gleich.
Nicht weniger Anklang wird die Ausdehnung des Meistgewichts
für Warenproben finden . Die Gebühr von 20 Pfg . für Muster
über 250 Z stimmt mit der Taxe für Drucksachen des gleichen
Gewichts überein . Diese Übereinstimmung ergiebt nicht nur für
den Betrisbsbeamten eine Erleichterung in der Taxierung , sondern
hat für das Publikum auch dis Annehmlichkeit , daß es Druck¬
sachen und Warenproben bis 350 Z in einer Sendung zusammen¬
packen kann.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing am Sonnabend den aus
Kamerun zurückgekehrten Or . Esser . Herr Esser , der
sieben Monate in der deutschen Kolonie geweilt hat , hielt
dem „ Kl . Journ .

" zufolge dem Kaiser einen 1 Vs ständigen
Vortrag über die Verhältnisse im deutschen Schutzgebiete.
Auf seine Bemerkung , daß in Kamerun ein bischen zu viel
regiert werde , erwiderte der Kaiser : „ Dann kann ich ja die
Hälfte der Leute zurückkommen lassen . Die Herren sollen
wissen , daß sie dazu da sind , dem deutschen Kapital den Weg
zu ebnen und das deutsche Kapital zu schützen .

" Zum Schlüsse
überreichte der Kaiser Herrn Or . Esser den Kronenorden 2 . Klasse,
indem er sagte : „ Ich gebe Ihnen die höchste Auszeichnung,
die ich Ihnen geben kann , um damit zu dokumentieren , wie
ich es anerkenne , wenn ein vermögender Mann wie Sie drei
Mal sein Leben aufs Spiel setzt, sich Mühen und Entbehrungen
auserlegt , um unseren Kolonien den Segen des deutschen
Kapitals zu Teil werden zu lassen , und ich werde dieses
deutsche Kapital im Auslande zu schützen wissen . Ich wünschte,
daß nicht lauter niedergebrochene Existenzen ihre letzte Zuflucht
in den Kolonien suchten , sondern daß ich für jede unserer
Kolonien einen Mann hätte wie Sie .

" — Die hohe Aus¬
zeichnung ist umso höher zu bewerten , als vr . Esser , der
erst 32 Jahre alt ist , bisher noch keinen preußischen Orden
besessen hat.

— Der Kaiser hat dem Reichstag wieder ein Ge¬
schenk gemacht : eine Wandtafel deutscher Kriegsschiffe,
die unter Benutzung amtlichen Materials und unter Mit¬
wirkung des Marinemalers Willy Stöwer bearbeitet ist.
Die Karte ist in der Bibliothek aufgehängt worden . Sie
zeigt in farbiger Lithographie eine Seitenansicht und den
Durchschnitt des Linienschiffes „ Kaiser Friedrich III .

"
, des

Kreuzers „ Geier "
, der beiden großen Kreuzer „ Fürst Bismarck"

und „ Freia "
, sowie zweier Torpedoboote.

— Die „N . A . Z .
" schreibt offiziös : „ Einige Organe

der freisinnigen und sozialdemokratischen Presse beschäftigen
sich mit einem angeblich in Aussicht stehenden neuen
Flottenplan. Wir sind in der Lage , auf das bestimmteste
festzustellen , daß an keiner Stelle die Vorlage eines neuen
Flottenplanes oder einer Abänderung des Flottengesetzes be¬
absichtigt wird .

"

— Der Verband katholischer Studenten in Deutsch¬
land hat an den Kaiser aus Anlaß der glücklichen Heimkehr von
der Onentreiss und des Geschenkes der Dormition eine Adresse ge¬
richtet, an deren Schluß es heißt : „Deutschlands Universitäten waren
stets der Hort der vaterländischen Gesinnung . Stolz darauf , durch
sie für den Dienst des Staates und des öffentlichen Lebens vor¬
bereitet zu werden , müssen wir unfern Jubel und unser» Dank für
die den vaterländischen Gefühlen des deutschen Volkes unvergeßliche
That kundgsken . Mehr als tausend katholische Studenten , von
dreitausend ihrer älteren Herren geleitet , erneuern auf Ew . Majestät
Nus das Gelöbnis , allzeit treu und begeistert zu Kaiser und Reich

zu stehen." Auf diese Adresse ist aus dem geheimen Civilkabinett
des Kaisers folgende Antwort erfolgt : „Se . Majestät der Kaiser
und König haben die Adresse, welche der Verband katholischer
Studenten -Vereine Deutschlands allerhöchst Ihnen aus Anlaß der
Uebsrweisung des Grundstücks Dormition an dis deutschen Katholiken
gewidmet hat , huldvollst entgegenzunehmen geruht und sich über
die Kundgebung treuer Ergebenheit seitens der katholischen akademischen
Jugend gefreut . Allerhöchstem Auftrag zufolge setze ich den Verein
hiervon mit dem Bemerken in Kenntnis , daß Se . Majestät dis
Gnade gehabt haben , die Adresse dem Hohenzollernmuseum zur
Aufbewahrung zu überweisen ."

— Der Papst verlieh dem preußischen Geschäfts¬
träger v . Bülow in einem eigenhändigen Schreiben das
Comthmkceuz des Gregoriusordens.

— Für die Wiederaufnahme der Plenarsitzungen
im neuen Jahre sind die geschäftlichen Dispositionen im
Reichstage vom Präsidenten dahin getroffen , daß am
zweiten Sitzungstage , am 11 . Januar , falls die Interpellation
über die Fleischnot am ersten Sitzungstage erledigt werden
sollte , die erste Lesung der Militärvorlage beginnen soll . Auf
diese soll dann sofort die zweite Lesung des Etats mit Aus¬
nahme der von der Kommissionsberatung ausgeschlossenen
Teile erfolgen.
. — Die zehntägige Frist , in welcher Wahlanfechtun¬
gen gegen die Mandate der Reichstagsabgeordneten
zulässig sind , ist am Freitag abgelaufen . Es sind im ganzen
76 Proteste eingegangen . Außerdem sind von den Ab¬
teilungen vier Wahlen für zweifelhaft erklärt worden , sodaß
im ganzen der Wahlprüsnngs - Kommission 80 Wahlen zur
Prüfung überwiesen sind , gegen 100 in der vorigen Legis¬
laturperiode.

— „ Eine Vorlage von Schaumburg - Lippe»
betreffend die lippische Thronfolgefrage "

, so erklärt der
„ Reichs - Anzeiger "

, wurde im Plenum des Bundesrats am
Donnerstag den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

— Prinz Heinrich wird nach der „ Kreuzztg .
" feine

Gemahlin in Hongkong empfangen , und nach einem gemein¬
samen Aufenthalt in Kiautschou über Weihnachten wird die
Prinzessin für einige Monate in Hongkong wohnen.

— Auf der Anti - Anarchistenkonferenz ist , wie dem
„ Hamb . Corr .

" aus Nom berichtet wird , der Verlauf der bis¬
herigen Beratungen .„ zwar im allgemeinen kein ungünstiger
gewesen "

, man dürfe aber die Erwartungen bezüglich greifbarer
Resultate nicht zu hoch spannen . Hieran sollen die von Eng¬
land und der Schweiz mir Rücksicht aus die freiheitlichen
Institutionen ihrer Staatswescn erhobenen Schwierigkeiten die
meiste Schuld tragen . Ueber die Präzisierung des Begriffes
anarchistischer Delikte scheine man noch immer nicht einig zu
sein . Die Hauptiache werde wohl sein , daß anarchistische
Anschläge , ja selbst bloße anarchistische Agitationen , als ge¬
meine Verbrechen angesehen , jedem Staat die Pflicht zur Aus¬
weisung des betreffenden Individuums auferlegen sollen . Es
sei sehr zu zweifeln , daß man hierüber zu einer vollen Eini¬
gung gelangen wird.

— Mit Bezug auf die Erklärungen der Abg-
Fritzen und Lieber im deutschen Reichstage bestätigt dis
römische „ Voce della Verita "

, daß die Wendung des Abg.
Fritzen , in der das französische Protektorat als eine „xsr -so-
orrüo " bezeichnet wird , den Vatikan gekränkt habe . Das
Blatt weist dabei auf den bekannten Brief an den Kardinal
Langsnieux sowie auf die Ansprache an die französischen
Pilger hin . Was die Erklärung Liebers angshe , daß die
deutschen Katholiken sich nichts bieten lassen werden , was mau
andern Katholiken nicht zu bieten wagen würde , sagt die
„ Voce della Verita "

, wenn Lieber damit Zumutungen des
Vatikans meine , so würde sie ihn ermahnen , ehrenvolle Abbitte
zu leisten . — Dagegen meldet das „ B . T .

" aus Rom : Der
Vatikan ließ die maßgebenden Kreise des deutschen Zentrums
vertraulich verständigen , daß er für die Auslassungen der
„ Voce della Verita " keinerlei Verantwortung übernehmen
könne , da der heilige Stuhl kein offizielles oder offiziöses
Organ besitze. Der Papst mißbillige vielmehr die
Haltung der „ Voce della Verita " .

— Der Ausschuß der ausständigen Weber in Krefeld
nahm eins Resolution an im Sinne der von der gemeinsamen
Kommission der Arbeiter und Arbeitgeber festgesetzten Bedingungen,
wonach dis Arbeit am Montag ausgenommen wird und alle während
des nächsten Vierteljahres vorkommenden Streitigkeiten durch eine
gemischte Kommission entschieden werden sollen.

— In Schwerin fand am Sonnabend in Anwesenheit des
Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin und des
Staatssekretärs v . Podbielski dis Enthüllung des Denkmals
für den verstorbenen Staatssekretär des Reichspostamts , vr . von
Stephan, statt . Nach einer Ansprache des Oberposimeisters Hoff¬
man » übernahm der Bürgermeister Tacket das Denkmal in den
Schutz der Stadt . Das Denkmal trägt das Reliefbildnis von Stephans
und wurde vom Bildhauer Waldschneider -Berlin geliefert.



Frankreich.
An wohlinfoMierten Stellen wird zu dem Gerüchte,'

Rußland beabsichtige in Paris ein Anlehen von
300,000,000 Fr . zur Reorganisation seiner Artillerie auf-
zunehmen , bemerkt , wenn diese Absicht bestehe , werde sie
keinesfalls vor dem Friedenskongreß irgendwie in Erscheinung
treten . Daß Rußland für neue Schnellfeuerkanonen Geld
braucht , ist kein Geheimnis , aber gar so dringend ist diese
Angelegenheit nicht . Der Zar wird , wenn er es für passend
erachtet » dem Friedenskongresse Mitteilen lassen , daß die Aus¬
gestaltung der russischen Armeereform unabhängig ist von
jenen höheren Absichten und Tendenzen , welche im Programm
des Kongresses Ausdruck fanden.

— Man versichert , daß Picquart sich weigerte , seine
vorläufige Freilassung zu verlangen , um niemanden für eine
Vergünstigung zu verpflichten.

Schweiz.
Nach Prüfung der ibm aus Athen zugegangenen Antwort

auf seine Vorschläge hat Numa Droz endgültig den ihm
angeborenen Posten eines Adjunkten des Oberkommissars
Prinzen Georg abgelehnt.

Türkei.
Großfürst Nikolaus ist als Abgesandter des Zaren

am Sonnabend in Konstantinopel eingctrosfen und wurde
mittags im Mdiz - Palais empfangen . Eine amtliche Verlaut¬
barung besagr , daß Großfürst Nikolaus mit der Mission be¬
traut sei, die zwischen dem Sultan und dem Zaren bestehende
aufrichtige Freundschaft zu kralligen und dem Sultan Gruße
des Zaren zu überbringen . — Thatsächlich gilt die Anwesenheit
des Großfürsten der Einweihung einer russischen Kapelle zu
Galataria bei Konstantinopel.

Ver . Staate « vo » Nord -Amerika.
Mac Kinley hielt am Sonnabend in Monlgomery in Alabama

«ine Rede , in welcher er aussichrte , obwohl Amerika kein großes
flehendes Heer zu halten brauche , so bedürfe dasselbe , wie die
letzten Monate bewiesen hätten , doch eines stehenden Heeres , welches
stark genug sei» alles Erforderliche im Frieden zu tbnn und sich nur
auf die Hülfe des großen Volkskörpsrs zu verlaßen Habs, falls
Schlachten zu schlagen seien.

Ms dem GrMerzoMm.
kDer NllSdruL unserer rni: KorresvonLenpeichrn versebenen Orrgrrrcübrrlsr«
itz rnrr mir genauer QueLenaneabe geüarre : . Mirreüurrgen und Berich«

über lotals Vortommviüe sind der Redaktion d.rrr wistiomnden.l

Oldenburg, 19 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

* Vom Hofe. Die erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften und die Herzogin Sophie Charlotte unternahmen
gestern Nachmittag eine Spazierfahrt. — Gestern Abend
S ' /i Uhr fand im Elisabeth Anna - Palais Familien-
tafel statt.

* E'rnemmnge» . S . K . H. der Großhsrzog hat vom
1 . Januar 1899 an an Stelle des mit diesem Tage infolge
anderweitiger dienstlicher Verwendung aus seiner gegen¬
wärtigen Stellung beim Staats Ministerium ausscheidenden
Amtsassessors Tappenbeck den Amtsassessor Münzebrok
zum Mitglieds der Kommission für das Heimatwesen , und
den Amtsassessor Mutzenbecher zum Vorsitzenden der
Prüfungskommission für die Subalternstellen des Civilstaats-
dienstes ernannt.

D. Eine Versammlung der Juristen des Landes
fand , wie alljährlich , gestern in Leverenz ' Hotel in Berne statt.

* Am gestrigen sog . „goldenen Sonntag " ent¬
wickelte sich trotz der Ungunst der Witterung in den Straßen
ein überaus reger Verkehr . Vor vielen Schaufenstern , die
infolge ihrer Dekoration das besondere Interesse der Menge
erregten , geriet der Strom der schaulustigen Menge häufig

ins Stocken , sodaß diejenigen , die vorübergehen wollten . Wohl
oder übel durch den die Fahrstraße bedeckenden Morast
hindurchwaten mußten.

* Die Zeitungs -Bestellzettel werden seitens der Post
jetzt für das erste Vierteljahr des nächsten Jahres ausgcgeben.
Es ist dies eine Mahnung für alle Lefer , die Zeitung bei
der Post rechtzeitig , möglichst noch in dieser Woche , zu be¬
stellen , da zu Weihnachten und Neujahr die Post be¬
kanntlich mit Arbeiten überbürdet ist . Seitens der
Post werden alle berechtigten Wünsche des Publikums,
soweit es eben möglich ist , erfüllt , die Briefbestellung
wird vermehrt , und an den kleinsten Orten werden
Posthilfsstellen errichtet usw ., da muß auch das
Publikum den Beamten die Arbeit nach Möglichkeit erleichtern,
und das kann wesentlich durch eine frühzeitige Bestellung der
Zeitungen geschehen , damit die Arbeitslast am Ende eines
Vierteljahrs nicht überhand nimmt . Wir bitten also unsere
geehrten Leser , die Neubestellung für das nächste
Vierteljahr schon jetzt zu machen.

* Die Knude von zwei folgenschweren Schiffs-
uusällen übermittelt uns wiederum der Telegraph. Zehn
brave Seeleute sind danach , wie man wohl mit ziemlicher
Gewißheit annchmen muß , ihrem gefahrvollen mühseligen
Berufe zum Opfer gefallen , während acht andere , denen

infolge der Strandung ihres Schiffes auf einer öden Klippe
im hohen Norden die Gliedmaßen erfroren , der Meldung
nach Zeit ihres Lebens voraussichtlich ihrer Füße beraubt

sein werden . Die erste Trauerbotschaft betrifft die Besatzung
des Fischdampfers „ Nachen "

, welcher , wie wir bereits

berichteten , feit einiger Zeit überfällig war , und nun nach
Mitteilung der Reederei als mit Mann und Maus verloren

angesehen werden muß . Erst vor wenigen Wochen hatte die
deutsche Dampssischerei - Grfellschaft „ Nordsee " in Nordenham,
welcher auch die „ Aachen" gehörte , den Verlust ihres
Dampfers „ Wiesbaden " mit seiner ganzen Besatzung zu be-
klagen . Dieser neue Verlust trifft sie deshalb um so schwerer.
Doch was bedeutet der Verlust der Schiffe gegenüber dem

Untergänge so vieler junger , blühender , arbeitsfrischer
Menschenleben ? Elftere sind zu ersetzen ; wer ober giebt den

betroffenen Familien den Ernährer , den Vater , den Sohn
oder Bruder wieder ? Für dies ; ist 's ein schwerer , unersetz¬
licher Verlust , der nicht nur die Wrihnachtsfreude mit ge¬
waltigem Schlage vernichtet , sondern vielleicht auch hie und
da Elend und Not im Gefolge hat . Wir zweifeln nicht,
daß da , wo cs not thut , auch diesmal , wie schon so oft,
opferwillige Nächstenliebe wieder zu schönem Ausdruck
gelangen wird . — Der Fifchdampfer „ Aachen "

,
Kapitän Hinsch , verließ am 28 . November Nordenham,
und hatte Ordre , nur die Nordsee zu befischen ..
Am 2 . Dezember 2 Uhr Nachts wurde er von dem zur
selben Rhederei gehörenden Dampfer „ Sonntag " ca . 10 See¬
meilen NW . von Helgoland gesehen . Beide Dampfer gingen
mit langsamer Fahrt bei sehr schwerem Sturm aus NW.

gegen den Wind an . Da dieses bis soweit das Letzte ist,
was man von dem Dampfer gehört hat , und da bereits 17
Tage seitdem verflossen sind , so ist leider mit Sicherheit anzu¬
nehmen , daß derselbe verloren ist . Von der Mannschaft scheint
niemand gerettet zu sein . Mit Einschluß des Kapitäns , der
unverheiratet war , beianden sich zehn Mann an Bord.

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . „Der Talisman "

, drama

tisches Märchen in 4 Auszügen von Ludwig Fulda . — Der

Mut der Wahrheit ist eins seltene Tugend ; nur wenigen Sterblichen
wird das kostbare Gut zu Teil . Umso häufiger stehen an seiner
Stelle Selbstüberschätzung und Größenwahn , feige Gefälligkeit und
niedere Schmeichelei . Auch Fuldas König Astols von Cypern , um-

weihräuchert von falschen Freunden , ergeht sich in törichter Ueber-

hebung und eitler Gefallsucht ; der Talisman des Mutes zur
Wahrheit ist ihm und allen seinen Hofschranzen nicht zu eigen. Da

naht sich aus der Fremde der kluge Omar und lehrt den König
durch ein gefälliges Spiel das edle Kleinod kennen und erwerben.

Das anmutige Märchsnstäck , in dem von Dichterhand bittere

Lebenswahrheiten in ein bunt phantastisches Gewand gehüllt sind,
war des in vielen Sätteln gerechten Ludwig Fulda stärkster Erfolg.
Auf allen deutschen Bühnen feierte „Der Talisman " vor sechs

Jahren Triumphe , und wenn dem Urteil der literarischen Sach¬
verständigen nicht die kaiserliche Bestätigung ausgeblieben wäre,
hätte das aufrichtige Märchenspisl sogar dm Schillerpreis davon-

getragen . Das geistreiche Schauspiel offenbarte zurrst auch in

Hellem Lichte Fuldas bedeutende Formengswandtheit , die sich seitdem
in seiner vorzüglichen Moliöre -Usbsrsetzung und in der feinsinnigen
Uebertragung von Rostands „Chrano de Bergerac " von Neuem
bekundet hat.

Auch hier in Oldenburg fand „Der Talisman " schon vor fünf
Jahren lebhaften Beifall , und dieser wiederholte sich bei der gestrigen
Wiederaufnahme des Schauspiels . Ein Teil davon darf auch der

Darstellung zugesprochen werden , die sehr hübsche Einzelheiten auf¬
wies , wenn mir auch im Ganzen der Ton oft zu wuchtig und

schwer für das Märchenstück genommen schien . Der König Astols
dcs Herrn Schmelzer ließ augenscheinlich ein eindringliches Studium
der Rolle erkennen und das Bestreben , alle Gedanken und

Empfindungen , die die Gestalt in sich birgt , zum Ausdruck zu
bringen . In den meisten Scenen gelang das auch vortrefflich.
Des Königs Selbstbewußtsein , das an Cäsarenwahn streift, kam

gleich in dem Auftritt mit Maddalena voll zum Durchbruch , und

mit hoher Kraft sprach cs sich dann im dritten Aufzug vor ver¬
sammeltem Hof und Volk ans . Im Besonderen durchdacht und
packend war Herrn Schmelzers Spiel auch, als dem Herrscher der
leere Kleiderständer vor die Augen gestellt wird , während der Dar¬
steller den schon reichlich langen Monolog am Schluß dieses Auf¬
zuges allzu breit und schwer nahm und dadurch auch die Klarheit
des Gedankengehalts beeinträchtigte . Im Allgemeinen dürfte es sich
für Herrn Schmelzer empfehlen , mit dem Forts seiner Stimme noch
etwas mehr Maß zu halten . Dann kann er den König Astols zu seinen
glücklichstenLeistungen rechnen. Den alten Korbflechter Habakuk spielte,
wie vor fünf Jahren schon , Herr Blumenreich, mit dezentem, aber
wirkungsvollen Humor , jedoch ohne recht erwärmende Herzlichkeit.
Die Rita war von Fräulein Nerson auf Fräulein Ewers über¬
gegangen . Die Darstellerin war sichtlich bemüht , lustig , munter
und immer lebhaft zu sein; aber sie war das eben zu sichtlich be¬
müht . Es tritt in dem Spiel von Fräulein Ewers in den
meisten Fällen noch zu viel Kunst und zu viel Absicht zu
Tags , und dis ursprüngliche Natur kommt nur selten
zu Worte . Infolgedessen war ihre Rita auch weniger das
naiv -kluge, einfache Mädel als eine sich ihre Gescheitheit und Drolerie
sehr bewußte Jungfer . Herrn Hedebergs Omar war schlicht und
eindrucksvoll und hätte nur um einiges lebhafter sein können. Fräulein
Proß (Maddalena ) sprach mit Wärme und Empfindung , blieb
aber im Spiel ihrer Mienen und Hände ganz kalt und gefühllos.
Die Herren Seydslmann (Niccola ) , Bornstedt (Berengar ) und
Schmidthoff (Diomed ) wurden ihren kleineren Rollen gerecht.
Nach ihrer Verbannung würden Diomed und Maddalena im dritten
Akt aber richtiger Wohl in schlichtemGewände erscheinen, und wenn
Stefano (Herr Schberlich ) von seinem grauen Haar spricht, so
sollte er, auch in einem Märchen , nicht blonde Locken auf
dem Haupte tragen . — Die Jnscenierung des Stückes war sehr
hübsch und geschmackvoll, und die geschickte Regiffeurhand des Herrn
Ulrichs bekundeten vor allem die Volksscenen im dritten Auszug,
dis äußerst lebendig und wirkungsvoll waren und nur in ihrer
Lautstärke etwas abgedämpst werden sollten.

D . Höbsr.

Dem Bericht des Kapitäns vom Dampfer „ Sonntag "
, der

inzwischen bereits seine zweite Reise beendet hat , ist
noch zu entnehmen , daß der Dampfer „ Aachen " anscheinend

sehr schwere Sturzseen übenommen hat . — Die gewöhnliche
Nordseereise der Fischdampfer dauert durchschnittlich 10 bis
12 Tage ; die „ Aachen " ist heute jedoch bereits 21 Tage
fort . Wäre sie in irgend einem ausländischen Hafen ein¬
getroffen , so würde zweifellos telegraphische Nachricht von
ihr ringegangen sein . Dampfer „ Aachen " gehörte ebenfalls
zu den neueren Dampfern der Gesellschaft „ Nordsee " . Er
war der erste , der im Jahre 1896 vom Bremer Vulkan in
Vegesack im Aufträge der Gesellschaft erbaut und an diese
abgeliesert wurde . Im vorigen Jahre hatte er bekanntlich
das Mißgeschick , in der Einfahrt zum Fischereihafen in
Nordenham festzugeraten und zu kentern . Nachdem es mit
vieler Mühe gelungen war , ihn wieder aufzurichten und das
eingedrungene Wasser aus den Räumen zu entfernen , wurde
er in Brake nachgesehen und einer gründlichen Reinigung
unterzogen.

Die zweite Hiobspost kommt von der norwegischen Küste
aus dem Hafenplatze Oeregrund. Dort traf am Sonnabend
der norwegische Dampfer „ Saga " mit der Mannschaft
des deutschen Dampfers „ Nord "

, welcher in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ungefähr zwei
englische Meilen nördlich von Uudersted gestrandet war , ein.
Die Schiffbrüchigen waren nach zweieinhalbtägigem
Aufenthalte auf einer öden Klippe , wo sie bei einer
Temperatur von 15 Grad Kälte schutzlos allen Un¬
bilden des nordischen Winters ausgesetzt waren , äußerst an¬
gegriffen. Endlich , schon vollkommen erschöpft und ver¬
zweifelt . wurden sie von dem passierenden norwegischen Dampfer
„ Saga " bemerkt , ausgenommen und in Oeregrund gelandet.
Sieben oder acht Mann müssen sich wahrscheinlich
einer Amputation der Beine unterziehen , weil die¬
selben ersroren sind . Die „ Saga " sollte am Sonnabend
Abend mit den Schiffbrüchigen nach Geste abdampsen . Vor¬
läufig wurde den Schiffbrüchigen von dem Kreisphysikus in
Oeregrund ärztliche Hilfe geleistet . — Dampfer „ Nord "

,
Kapitän Becker , gehörte der Reederei „ Germania " in Geeste¬
münde und diente mit seinem Schwesterschiffe „Ost " haupt¬
sächlich dem Holzimporte . Dampfer „ Nord " hatte einen
Naumgehalt von 577 Reg .- Tons.

* Die Ausgabe vorr Paketen ohne Wertangabe
erfolgt , wie das Kaiserliche Postamt bekannt macht , vom
Dienstag , den 20 . d . Mts . , bis zum 25 . d . Mts . in dem
jrüher Wedemcyuscheu Hause , Poststraße 2.

* Das 24 . Stück des Gesetzblattes für das
Herzogtum Oldenburg enthält eine Bekanntmachung des
Staatsminisieriums , belr . die Ausführung des Gesetzes vom
16 . Juli 1879 über die Besteuerung des Tabaks . Der
Bundesrat hat am 10 . November d. Js . eine Abänderung
des H 18 Absatz 2 beschlossen , welche bei dem Hauptsteueramt
in Oldenburg und den Hauptzollämtern zu Varel und Brake
eingesehen werden kann.

' Die Oldenburgische Spar - im - Leih -Bank wird,
nachdem vorweg die Konen der Erwerbung des Geschäftes
des Spar - und Vorschuß -Vereins zu Delmenhorst aus dem
Jahresgewinne abgeschrieben sind , wahrscheinlich 9 °/ „ Divi¬
dende . wie im Vorjahre , verteilen können.

* Die Weihnachtsfeier im Fröbelschen Kinder¬
garten, welche , wie wir berichteten , am Mittwoch statlfinden
sollte , ist auf Freitag, den 23 . d . Mts . verlegt worden.
Wie wir hören , haben I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin
und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte ihr Erscheinen
zu dieser Feier zugesagt.

* Der siebente Volksunterhaltungsabend fand am
gestrigen Sonnrag in der „Rudelsburg " statt . Wie an den beiden
früheren Unterhallungsabenden in diesem Jahr , so war auch gestern
der große Saal bis aus den letzten Platz gefüllt ; aber wenn wir
Umschau halten und die Besucher mustern , so finden wir immer
ein und dasselbe Publikum ; es fehlt der Mann , für den diese
Unterhaltungsabende eigentlich bestimmt sind. Bald nach 7 Uhr
eröffnete Herr Wempe durch einen kurzen Willkommensgruß die
Vorführungen , und nachdem das erste gemeinschaftliche Lied ver¬
klungen war , wurde eins Beelhovensche Sonate von Fräulein
Berninger und Herrn Beutner zu Gehör gebracht . Wir ver¬
kennen durchaus nicht die Schönheit Beethovenscher Musik , aber wir
können uns den Einwand nicht erlaffen , daß derartige schwere Werks
großer Meister nicht geschaffensind für einen Volksunterhaltungsabend.
Wir gehen Wohl auch nicht fehl, wenn wir uns der Ansicht zu¬
neigen , daß gerade dieses mit ein Grund ist, daß die Klasse der
Bevölkerung , zu deren Kurzweil diese geselligen Unterhaltungen in
erster Reihe veranstaltet sind, so oft fehlt . Wenn solcheGesangsvorträge
schon nicht nach dem Sinn der gestrigen Zuhörerschaft waren —
es entspann sich bald ein verbaltenes Flüstern der Damen und hier
und da sprachen die Herren lauter —, wie würden sie dann Wohl
von jener Zuhörerschaft ausgenommen worden sein, die in erster
Linie in Betracht kommt ? Nach einem Liedervortrag des Herrn
Photographen Kahlmeyer, der dem Sänger den unverhohlenen
Dank der Besucher eintrug , nahm Herr Lehrer Meine das
Wort zu einem Vortrag . Sein Thema hieß „Brauner Kohl" . Zu
humoristischen Betrachtungen muß anfangs der „braune Kohl " , ein
Nationalgericht des Oldenburgers , herhalten , und in geschicktem
Uebergangs weiß der Redner seinem Thema auch eine ernstere , eine
belehrende Seite abzugewinnen . Er führt uns auf naturwisssnt-
schastliches G -biet und spricht allgemeinverständlich über die
Schädlinge dieses beliebten Gemüses . Nach beifällig aufgenommenen
Liedervorträgen des Männergesangvereins „Sängerbund " bildete
den Schluß des erste» Teils ein „Xylophon " - Solo des Herrn
Schmidt; „I -a xstits üatrsuss " ist der Titel dieses Solos.
Wir können einen stichhaltigen Grund nicht ausfindig machen, aus
welchem die Aussteller des Programms für den Titel gerade die
gallischen Worts gewählt haben . Glauben sie, daß der Mann,
den sie zu ihren Veranstaltungen in erster Reihe eingeladen haben,
in der Schule französisch gelernt hat ? Warum nicht dafür „die

j kleine Schmeichlerin "; unter dieser Verdeutschung gewinnen jene
» Hieroglyphen auch bei jenem Mann Leben und Gestalt . Auch

für das griechische Xylophon hätte sich wohl ein deutsches
Wort finden lassen. Im übrigen können wir Herrn Schmidt
unsere Anerkennung seiner Leistung nicht versagen . Nach
einer Pause wurde der zweite Teil der Unterhaltungen durch
einen Klavier - und Geigenvortrag der Herren Dobse und Stein»



kamp «»geleitet , daran schloffen sich Liedervorträge des Herrn
Photographen Kahlmeyer und «ine humoristische Dichtung, borge¬
tragen von Herrn Rektor Johanns . Nachdem uns noch der
Männergesangverein „Sängerbund" durch zwei hübsche Lieder erfreut
batte , fand dieser VolkSunterhaltungsabend mit dem gemeinsamen
Liede „Freiheit, die ich meine" seinen Abschluß.

* Weihnachtsverkehr auf der Eisenbahn . An¬
läßlich des in der Weihnachtszeit zu erwartenden außer¬
ordentlichen Personenverkehrs werden am 23 . und 24 . d . M.
zur Entlastung der fahrplanmäßigen Züge auf der Strecke
Oldenburg -Leer zwei Sonderpersonenzüge, sogen . „ Vorzüge",
gefahren werden. Dieselben werden 2,58 Uhr und 6,49 Uhr
nachmittags von Oldenburg abgehen und 4,21 Uhr bezw.
8,06 Uhr in Leer eintreffcn. Der Zug » welcher 8,06 Uhr
in Leer änkommt, wird nach Bedarf bis Neuschanz durch¬
geführt werden. Am 26 . Dezember wird 7,25 Uhr nachm,
ein Vorzug von Wilhelmshaven nach Oldenburg abgelassen,
der 9,05 Uhr hier eintrifft und 9,10 Uhr nach Bremen
weitergeht.

* Der Fernsprechverkehr zwischen Oldenburg
und Verde« ( Aller) ist eröffnet . Die Gebühr beträgt für
ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
1 Mark.

* Die Neugründung eines Marinevereins für
Oldenburg erfolgte am Sonnabend in einer Versammlung
ehemaliger Angehöriger der Marine im „ Kaiserhof" . Herr
Rahneberg , Mitglied des Vorstandes des Verbandes deutscher
Marinevereine hielt einen Vortrag über die Zwecke und Ziele
dieser Vereine, der beifällig ausgenommen wurde. Zum Ein¬
tritt in den neuen Verein erklärte sich sofort eine ganze
Anzahl von Herren durchUnterschriftbereit. Die konstituierende
Versammlung soll im nächsten Monat stattfinden.

* *
*

'ff Etzhorn , 18 . Dezbr. Am ersten Wcihnachtstage
veranstaltet der Kriegerverein Etzhorn - Wahnbeck im
Saale des Herrn E. Klöver Hieselbst einen Gesellschastsabend

' mit Tannenbaumseier, Kinderbescherung und Verlosung nütz¬
licher und praktischer Haushaltungsgegenstände . Der Anfang
ist auf 7 Uhr festgesetzt . Nach Abzug der Kosten wird von
dem Erlös Vz zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden
resp. deren Familien verwendet, während für die übrigen ^/g
von der Einnahme für verkaufte Lose die für die Verlosung
bestimmen Sachen angekauft werden. Da bereits eine große
Zahl von Losen verkauft ist , so sieht eine recht rege Beteili¬
gung zu erwarten . — Die nächste Generalversammlung des
Kriegervereins findet im Januar beim Kameraden G . Born-
dorst (Hesterkrug) zu Wahubeck statt. Aus der Tagesordnung
stehen als Hauptpunkte die Neuwahl des Vorstandes und
Beratung über die Feier des Geburtstages Sr . Maj . des
Kaisers. — Am nächsten Dienstag wird der Großenmeerer
Männergesangverein nach hier kommen , um gemein¬
schaftlich mit den Mitgliedern des hiesigen Gesangvereins
„ Unter uns" im Vereinslokal bei E. Klöver in gemütlichem
Zusammensein einige fröhliche Stunden zu verleben.

kva Osternbnrg , 18 . Dezember. In der heute statt¬
gehabten Versammlung der Abteilung Osternburg . Eversten der
O. L-- G . erklärte dieselbe einstimmig, dem Entwürfe des
Zentralvorstandes bctr. die Neugestaltung der Oldenburgischm
Landw .- Gesellsch . ihre Zustimmung erteilen zu wollen.

Lü Zwischenahu, 18. Dezbr. Seit einigen Jahren
gab zur Fastenzeit in Lüschens „ Grünen Hof " eine Theater-
Gesellschaft Vorstellungen. Auch demnächst wird dort eine
renommierte Gesellschaft eine Reihe von Vorstellungen geben.
Es ist die Gesellschaft Müller , über deren Spiel in Leer
und Emden die allerbesten Berichte vorliegen.

2 Westerstede» 18. Dezbr. Der Stenographeuverei»
„ Gabelsberger " veranstaltete gestern Abend im Vereins¬
lokal zu Ehren seines scheidenden Vorsitzenden, Herrn Sieden¬
burg , eine Abschiedsfeier. Etwa 30 Personen hatten sich zu
dieser Feier eingefunden. Herr Aktuar Haake hob in trefflichen
Worten die Verdienste des Gefeierten hervor, die er sich
durch seine hingebende Thätigkeit erworben hat . Sodann
überreichte der Redner dem Gefeierten einen hübschen Tafel¬
aufsatz als Dank des Vereins für feine unermüdliche Thätig¬
keit. Ein Hoch auf den Gefeierten, mit dem die warm
empfundene Ansprache schloß , fand freudigen Widerhall.
Nachdem hierauf ein Lied gesungenwar , sprach Herr Sieden¬
burg seinen Dank aus und brachte ein Hoch auf den Verein
aus . Darauf folgten wechselweise Reden, Gesangsvorträge rc.,
wobei die Gesellschaft noch lange beisammen blieb . — Der
Gesangverein „ Concordia," dessen Liedervater Herr Sieden¬
burg war , hat ihm vor einigen Tagen als Andenken ein
hübsch eingerahmtes Gruppenbild, die Mitglieder des Vereins
darstellend, überreichen lassen.

km. Varel, 17 . Dezember . In der heutigen Sitzung der
hiesigen Abteilung der Oldenburgischm Landwirschafts - Gesellschaft
wurde , nachdem Herr Generalsekretär Oetken aus Oldenburg über
die Neugestaltung der Oldenburgischm Landwirtschafts - Gesellschaft
einen Vortrag gehalten , einstimmig eine Resolution angenommen,
in welcher die Abteilung im allgemeinen zu den vorliegenden
Entwürfen des Centralvorstandes ihre Zustimmung ausspricht.

ä . Hude , 18. Dezember. Die große Würdemannsche Stelle
zu Lemmel , groß 74 ka , darunter 16 ba Holzbestand im Dorfe
Wunderloh , wurde heute durch Herrn Aukt . Haverkamp Hierselbst für
den Preis von 74,350 Mk . an Herrn Gutsbesitzer Reiners zu Helle,
zur Zeit in Oldenburg , verkauft.

^ Brake , 18. Dezember. In der hiesigen Kirche fand
heute Nachmittag ein Konzert des Kirchenchors statt, in
welchem die sehr ansprechende Robert Schwalmsche Kantate
„Lobet den Herrn " zu Gehör gelangte. Die Musik ist
prächtig, die Chöre wuchtig und voll, ebenso die Solopartien
abwechselunasreichund schön . Mit Recht wird das Werk als
eine der schönsten Perlen kirchlicher Musik bezeichnet . Eigen¬
artig ist, daß auch die Gemeinde durch Gesang zwischen¬
gelegter, allgemein bekannter Choräle sich an der Vor¬
führung des Werkes beteiligt. Als Solisten waren drei
auswärtige Kräfte gewonnen. Fräulein Lamme aus
Farge (Sopran), Herr Weißbarth - Bremen (Tenor) und
Herr Martens-Bremen (Baß). Die Altpartie hatte Frl.

Bruns hiers. übernommen. Die Orgelbegleitung lag in den
Händen des Herrn Lehrer Joost -Spole. Der unter Leitung
des Herrn Bankdirektor Lehmkuhl stehende Kirchenchor machte
seine Sache ganz vorzüglich, besonders im zweiten Teile,
sowie im Schlußsätze. Zu bedauern ist, daß der Platz vor
der Orgel zu klein ist und der ganze Chor dort nicht Platz
finden kann , sondern zum Teil seitwärts von den Hörern
Aufstellung nehmen und gewissermaßen in die Orgel
hinemsingen muß. Dieser Uebelstand beeinträchtigt
sehr den Genuß . Die Solisten führten ihre Aufgaben gut
durch. Besonders schön klang der volle Baß des Herrn
Martens . Der Tenor des Herrn Weißbarth ist recht an¬
sprechend , nicht scharf und laut , sondern abgetönt voll, das¬
selbe läßt sich von Frl . Lamme's Sopran sagen. Die Stimme
ist sympathisch weich , wenn auch nicht sehr stark . Fräulein Bruns
zeigte sich der ihr gestellte» Aufgabe gewachsen , sie führte die
recht schwere Alt - Partie exakt durch . Die Begleitung durch
die Orgel war sehr dezent, manchmal etwas zu sehr , auch
hätte an einigen Stellen das Spiel gebundener sein können.
Die Mitwirkung durch die Gemeinde wollte nicht recht ge¬
lingen, was wohl darin seinen Grund hatte, daß Text und
Weise im Textbuch anders lauteten als in unser »: oldenburger
Gesangbuche. — Der Besuch des Konzertes ließ zu wünschen
übrig ; es mögen etwa 250 Personen anwesend gewesen sein.
In Anbetracht dessen , daß der Kirchenchor bedeutende Aus¬
lagen zu decken hatte und der etwaige Neberschuß für die kirch¬
liche Armenpflege bestimmt war, wäre ein größerer Besuch
wünschenswert gewesen.

D. Berne , 17. Dezember. Die Maul - und Klauen,
seuche in Hekelermoor ist erloschen . — Bei der Nach-
lörung von Stieren in der Gemeinde Berne ist der Stier
des Hausmanns Adolf Siems in Hekeln angekört werden.

P . Stcdmgerlmtd , 17 . Dezember. Auch in diesem
Jahre veranstaltet der Sledinger Kriegervereil ! am
2 . Weihnachtstage eine Weihnachtsfeier in Lahusens Hotel.
An diesen Feiern nimmt das Publikum stets regen Anteil.
Mit jeder Feier ist eine kleine Verlosung verbunden. Die
Lose , diesmal 800 an der Zahl , finden stets raschen Absatz.
Die Feier beginnt diesmal mit einer Belustigung der Kinder,
worauf ein mächtiger Tannenbaum im Saale angezündet
wird. — Auch der Kricgerveiein in Warfleth veranstaltet
eine ähnliche Feier und zwar in Abelers Gasthof in Motzen.
— Der Stedinger Turnverein wird in der diesjährigen
Hauptversammlung am kommenden Dienstag über seinen
Anschluß an den Stadländer Turnverein beraten. Da sich
das Tnrnwesen hier sehr gehoben hat, so wäre ein Anschluß
an eine größere Vereinigung jedenfalls erwünscht . — Als
Vorstandsmitglieder der Kuh - Kasse Berne - Hiddigwarden
sind gewählt : Bezirk Berne : I . C. Weser; Bezirk Glüsing:
G . Hilsers ; Bezirk Ollen : I . Kückens ; Bezirk Hannöver-
Coldewey: G . Vvpken ; Bezirk Hiddigwarden: I . Michaelis.

Delmenhorst , 16. Dezember . Die kleinen Ziegeleien
sind in der Umgegend von Delmenhorst auf den Aussterbeetat
gesetzt , da sie mit den großen Ringöfen nicht konkurrieren können.
Der Ziegeleibesitzer Evers in Dwoberg hat seine Ziegelei mit etwa
20 Scheffelsaat Thongrund an die Firma Twisterling verkauft,
welche in Dwoberg eins große Ziegelei mit Ringöfen und den
neuesten maschinellen Einrichtungen errichtete. Kaufpreis 3600 Mk.
Der Ziegeleibesitzer Oetken in Dwoberg will seine kleine Ziegelei
abbrechen und einen Ringofen bauen . Wenn die neue Anlage
fertig ist, dann sind auf Dwoberg 3 große Ziegeleien . An Material
zum Bauen ist also vorerst kein Mangel, da die Thonlager hier
mächtig sind und gutes Material bieten, wenn auch kleine Klinker
fabriziert werden können. Die Absatzverhältniffe sind augenblicklich
auch recht günstig . (Gem)

Z Bant , 19 . Dezember . Vor einigen Jahren wurde hier ein
Frauenverein gegründet . Derselbe hat während seines Bestehens
schon viel Gutes gestiftet . Ganz besondere Anstrengungen werden
aber gegen Weihnachten gemacht, um auch den bedürftigen Familien
und einzeln stehenden Personen eine kleine Feier zu bereiten . An
reichlichen Geldmitteln fehlt es ihnen hierzu auch nicht. Von Be¬
hörden und einzelnen Personen sind Gelder eingelaufen . So konnten
am Sonnabend im Lokale des Herrn Cornelius 40 altere Personen
und am Sonntag 150 Frauen und Kinder beschert werden , wobei
Herr Pfarrer Jbbekken die Bedeutung des Weihnachtsfestes darlegte.
Möge der Frauenverein auch ferner von allen Seiten thatkräftige
Unterstützung finden .

'

Aus de« benachbarte« Gebiete«
<-> WilhrmlShaven, 18 . Dezember . Dis erste Division des

ersten Geschwaders ist von der Winterreise nach Schweden
hierher zurückgekehrt, sodatz nunmehr im hiesigen Hafen bezw. auf
der kaiserlichen Werft folgende Schiffe überwintern : Linienschiffs
„Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Brandenburg", „Weißenburg " und
Wörth"

, die Küstenpanzer „Beowulf " und Fritjhof" , der kleine
Kreuzer „Heia " und das Artillerieschulschiff „Mars", das auf der
Werst einem größeren Umbau unterzogen wird . Während der
Dauer desselben ist der größte Teil der Besatzung auf dem Hafsn-
schifs „Kronprinz " untergebracht . — Vor einer von Handwerkern
und Kaufleuten gut besuchten Versammlung hielt gestern Abend
Herr Korthaus -Osnabrück einen Vortrag über Kreditgenossenschaften.
An denselben schloß sich eine längere Debatte und die Verlesung
der Satzungen für eine zu bildende Kreditgenossenschaft. Zur
Bildung einer solchen erklärten sich 36 Herren bereit . Eine kon¬
stituierende Versammlung soll im Januar abgehalten werden.

rw . Aus Ostfriesland , 18. Dezember. In seiner
jüngst stattgrfundenen Sitzung hat der Ausschuß des land¬
wirtschaftlichen Hauptvereins von Ostfriesland infolge einer
Aufforderung durch den Landwirtschafts-Minister und die
KöniglicheLandwirtschafts- Gesellschaft über die Gestaltung der
Schlachtvieherzeugung und des Angebots und der
Nachfrage im Viehhandel resp . die Bewegung der Fleisch¬
preise ein Gutachten dahin abgegeben, daß die Erzeugung
von Schlachtvieh in Ostfriesland in steter Zunahme begriffen
sei; von einer Vieh- und Fleischnot könne also nicht die Rede
sein . Der Ausschuß verschweigt aber die Thatsache, daß sich
die immer mehr steigenden Viehpreise nur auf den Mangel
an paffender Schlachtware zurückzuführen sind . Auf allen
seitherigen Märkten war das Angebot von Fettvieh ein ver¬
hältnismäßig geringes. Des weiteren nimmt der Ausschuß
Stellung gegen die Einfuhr von frisch geschlachtetem

l Fleisch aus Holland . Wie amtlich fesigeftellt ist , wird
» aus Holland Fleisch von nicht untersuchten Tieren in er«
I heblichem Umfange eingeführt; als Bezugsorte gelten west-
! Mische und rheinische Städte. Infolge der Benachteiligung

der heimischen Produzenten durch die Einfuhr aus Holland
hält der Ausschuß die Schlachthaus -Kontrolle durch beamtete
Tierärzte für völlig zwecklos.

Hannover, 16 . Dezember . Durch ein Todesurteil hat
das Schwurgericht am Sonnabend einen Menschen aus der Liste
der Lebenden gestrichen, den Tischlermeister Wilh . Evers,
der dreifach den Tod verdient hat, denn auf seiner fluchbeladenen
Seele ruht die schwerste, unsühnbarste Schuld: ein Muttermord.
Die unglückliche alte Frau , dis ihm das Leben gegeben und ihn als
verhätscheltes Kind liebevoll groß gezogen, hat der Unmensch mit
kalter Berechnung durch Erstickung mittels giftiger Gase getötet ; er
wartete mit Ungeduld auf den Tag, wo er endlich in den Zins-
genuß ihres Vermögens treten würde , und da sie trotz aller Miß¬
handlungen , die er der Aermstsn zufügts , in zäher Lebenskraft
aushielt, „räucherte " er sie aus ihrem armseligen , kummervollen
Dasein mit Gewalt hinaus. Dis Einzelheiten der schrecklichen
Vorgänge , wie sie sich während und nach der Tötung der Witwe
Evers abspielien , sind, so schreibt der „Hann. Cour.", derartig
entsetzenerregend, daß ' wohl niemand Mitleid mit dem Verbrecher
fühlen wird , der auch nach Verübung der grauenvollen That keine
Spur von Reue empfand , vielmehr in den niedrigsten Ausdrücke»
seiner Freuds über den Tod der Mutter Luft machte.

or . Papenburg, 18 . Dezbr . Wegen Bedrohung seines
Kapitäns sollte der Matrose Weber aus Berlin, der außerdem
von dort steckbrieflich verfolgt wird , festgenommen werden ; auch hier
hatte Weber verschiedene Schwindeleien verübt . Bei seiner Ab¬
führung entsprang W. dem Polizeibeamten und konnte bislang
nicht dingfest gemacht werden . Die Papiere des Flüchtigen , der
sich jedenfalls nach Holland begeben haben dürfte , befinden sich im
Besitz der Polizeibehörde.

Telegraphische Depeschen.
UTL . Bremen , 19. Dezember. - Die vom Nordd.

Lloyd zur Beförderung spanischer Truppentransporte von
Cuba gecharterten Dampfer „ Werra " und „ Fulda" sind
gestern in Spanien angekommen. An Bord der Dampfer
befindet sich alles wohl. Beide Dampfer sind inzwischen für
einen zweitenTransport gechartert worden und werden bereits
in diesen Tagen nach Havana abgehen.

UTK . Madrid , 18. Dezember. Es wird versichert,
Mnüstttpräfiöenr Sagasta werde morgen nach dem Minister«
rat der Kömgin-Negentin die Demission des Kabinetts
überreichen.

Llö . London, 18. Dezember. Nach einer Depesche
aus South- Shields ist der Dampfer „ Jlios " aus Sünder«
land in der vergangenen Nacht bei Souter - Point mit dem
Dampfer „ Picrremont " aus West - Hartlepool zusammen«
gestoßen . Der „ Jlios " sank . Drei Personen der Mannschaft
wurden gerettet, neunzehn werden vermißt und sind voraus¬
sichtlich ertrunken. Der „ Pierremont " suchte vergeblich nach
den vermißten Leuten des „ Jlios " und kehrte dann schwer
beschädigt nach dem Tyne-Fluß zurück.

Geschäftliche Mitteilungen.
Hamburg, SeidenhausP . Brandt . Seidenstoffe erfordern

jedenfalls eine ganz sorgfältige Behandlung, sowohl durch Dis¬
position der einzelnen Artikel und Farbstellungen , als auch um eine
große geschmackvolle Auswahl zu gewinnen . Dieser Spezialartikel
wird von obiger Firma besonders gepflegt . Durch den kolossalen
Zuspruch wurde die Firm gezwungen , die Verkaufsräume bedeutend
zu vergrößern und ist daher die ganze große erste Etagedazu eingerichtet
und steht in direkter Beziehung mit dem Laden . Infolge großer
Abschlüffe mit nur allerersten Häusern ist die Firma in der Lage,
stets das Neueste zu bieten und die Preise äußerst niedrig zu stellen.
In den mit vielem Geschmack dekorierten großen Schaufenstern ist
stets eine reiche Auswahl in Saison-Neuheiten ausgestellt und wird
von den Paffanten mit vielem Interesse bewundert . Zu Weihnachts-
einkäufen ist unter diesen Umständen die Firma Seidenhaus
P , Brandt, Kl . Johannesstraße2 —4, Hamburg, nur zu empfehlen
Die Bedienung geschieht durch ein großes geschultes Personal und
werden die geschätzten Käufer prompt abgefertigt . Auch werden
jetzt gekaufte Gegenstände bis zum Feste auf Wunsch zurückgelegt.

verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.

gsi-snlii-t . solicks,
Kanimt «, Plüsch« u.

N«l»«t« lieferndirekt
an Privat «. Man

vor? Litsn L Keu88en, Lreks!«!.

Klassiker - Bibliothek
für das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . Rndenberg jnn ., Hannover.

Kircheunachrichten.
Baptistenkapelle, Wilhelmsir . 6.

Gottesdienst : Am Sonntag:
, morgens 9 ^ Uhr , nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag, vormittags 9 V, und abends 7 Uhr: Gottesdienst

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 V, Uhr.
^ Wetterbericht

vom Sonntag , den 18. Dezember:
Unter der Wechselwirkung über Nordeuropa dahinziehendrr



Depressionen und HSM MU«s- M SW5 herrscht K^DMschlKb
«ine außerordentlich milde , südwestliche Luftströmung mit meisttrübem, zeitweise regnerischem Wetter. Da weitere Störungen vom
Ozean folgen , so ist eine Asnderung für unsere Gegend demnächst
noch nicht zu erwarten.

S Wettervoraussagefür Dienstag , den 20. Dezember:Milde, meist wolkig bis trüb, windig Regen.

WitteruttgsSevbachttmgStiin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

I Monat. Ltermo,«kt«
° LS.

, v«rik«r
mw Zoll u.I An.

Lufttemperatur
Sonar. 1 HSchSk. >nledrlz»

I 18 . Dez.
I IS. Dez.

7U. Nm.
S „ Vm.

-l- 8.6
-b 6,6

765
761,1

28 . 3,2
28. 1 .5

^8 . Dez . I- -̂ 9,ß!
19 . Dez . j — I "

Der Ausverkauf
vou Herren- und Damen -Winterstoffen, sowie von
Reste» aller Art wird z» ganz außergewöhnlich
billigen Preisen fortgesetzt.
Meter Weberei Laichen L Co.

Lanstestr. 38.
Lailgestratze 2vs. W Langestraße 26s.

empfiehlt bei niedrigster Preisstellung : Raffer. Zamen- und Tonrrffentaschen, Reisekaschen etc. , Pamen-RmhSngetaschkil , Haudarbeiks,
laschen , Brieftaschen, Baiikiiotenkaschen , Niffkenkarkeiitaschen , Reisc-Neceffaires, piaidricmen , Jagdtaschen, Rucksäcke . Patronentasche« '

Mnfikmappen , Bücherträger , Rinderpeitschen , Sättel , Reiträume , Pferdegeschirre , Reit- u . Iahrpeitsche ».

Schluikelpferde,
Rollpferde,
Hosenträger,s ' / .- -

^ - 7-LL, Schreibmappen,
Markttaschen,

Portemonnaies,
Büchertaschen , Tornister ,

^Ligarrentaschen.
Die von mir gefertigtenTornister und Büchertaschen, welche dis Kleidung ungemein schonen, empfehle noch stanz besonders.

L)ioenvnrgis
Sl !

^ uzelqen.
Oldenbnrgische Staatsbahn.

Anläßlich des in der
Weihnachtszeit zu erwarten¬
den außerordentlichen Per¬
sonenverkehrswerden an den

»nachstehend aufgeführtefi
Tagen zur Entlastung der fahrplanmäßigen
Züge folgende Souderpersoneuzüge (Vor¬
züge) gefahren werden.
1. Am 88 . und 84 . Dezember L8K8:
Oldenburg ab 2,58 nachm , u. 6 . 49 nachm.
Bloh .. 3 .07 .. 6 . 58 ..
Kayhauserfeld 3 .15 „ „ s „
Zwifchenahn „ 3 .22 „ „ 7 .10
Ocholt „ 3,33 „ .. 7 .21 „
Apen „ 3.42 ., 7 .30 ..
Augustfehn 3 .48 „ „ 7,38 „
Stickhausen „ 3 .58 „ „ 7 .46 „
Filsum „ 4 .04 „ „ s „
Nortmoor „ 4 .12 „ „ 7,57 „
Leer an 4,21 „ „ 8,06 .,

Der Zug 8 .06 in Leer wird nach Bedarf
bis Neuschanz durchgeführt werden.

3 . Am 36 . Dezember 18S8.
Wilhelmshaven ab 7,25 nachm.
Bant „ 7 .29 ..
Mariensiel „ 7 .35 „
Sande „ 7,42 „
Ellenserdamm 7 .51 „
Dangastermoor „ 7,59 „
Varel „ 8,20 „
Jaderberg „ 8,30 „
Hahn „ 8,39 „
Rastede „ 8,49 „
Oldenburg an 9,05 „

„ ab 9,10
nach Bremen als Zug 9 s.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.
Die Beleidigung gegenH . Hemke» nehme

ich als unwahr zurück.
F . Kuhlmmm, Osternburg.

Zu verkaufen eine fast neueSinger -Näh --
maschineMoorstr . 201.

Zu verkaufen v̂erschiedene Bilder und 1
gut erhaltene Bettstelle mit Rahmen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Spott) der Pferde
wird leicht und sicher beseitigt

und allein durch Anwen-
des langjährig bewährten

— » und tausendfach empfohlenen
OPpermmschcn Spezmlmittels
gegen Spath. Preis per Fl . 2,90 franko
gegen Nachnahme inkl . genauer Gebrauchs¬
anweisung.
_

NpoLhoke Röbel i . Mecklbg.
Rastede. G . Wemkeu zu Wemken¬

dorf läßt am
Freitag, den 3V. Dezember er.,

nachm . 13/ » Uhr auf.,
in seinem imLehmderstroot belegenenBusche

3VV Eichen u . SV Esche », gutes Bau-,
Schwellen-, Wagen- und sonstigesNutzholz

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorsf, Aukt.

DWlWMH
«mit gutem Rundbrenner

von k,8V Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in seinen
Broucierungen und

großem Nundbrenuer
von S Mk. au.

M .L'MW-
LGMGLLGZ*

in schönen Ausfübrungen
und Glasbehang

von 3V Mk. an.
mitLampen
von4 ^Lan.

Altdeutsche Ampel ; '
mit Lampen 5

M - M

G

Wiedervernänfern besondere Wrcise.

iHU. V « VSAGWHOllLLWSI8
gegenüber dem Rathause.

Nur bis Weihnachten
geben wir i«1> Rabatt

atts sämtliche Weine nuferes großen Lagers
und empfehlen wir:

s) Rots Nslisnisvbs lisvlnvsinv.
vino da Pasta , Vi Flasche 65 pfg.
Marca Italia , Vi „ 80 pfg.
San Severo , V, „ 95 pfg.
Chianti V, „ f . f5 Mk.

b) 8psnisolis Wein«
für Kranke ärztlich empfohlen , als Frühstücks - und Dessert-Weine besonders
geeignet . — Malaga , Lacrimae Christi , Malvasier , Alicante , pajarete , Port¬
wein , rot u weiß , Madeira , Sherry , Muscateller , — sämtliche aufgeführte
Sorten sind in 4 (Qualitäten in Vi und V- Flaschen vorrätig . Preis für
Vi Flasche f .45 - 2 .85 Mk . exkl. Glas mit 1V °/° Rabatt.

Bei gefl. Bestellungen von auswärts liefern wir bei Abnahme von
mindestens f0 Flaschen franko gegen Nachnahme . — Preisliste wird auf
Wunsch gern zugesandt.

exkl. Glas
mit

1V°
tz Rabatt.

8 « 8 « v
Langestratze 83,

Delikatessen. wild . Geflüqel , Zisch-,

-

8

Wokauftman
die

modernsten
ttkNf'KN-
ttüts

mit
Seidenfutter,
in prima Filz,

Stück
2l u. ,50

Allbekannt bei
l- 0UI8

Kotti8obilc>,
Achternstr. 46.

GroßhmoqtichesTheater.
Dienstag , den 20 . Dezember 1898.

43 . Vorstellung im Abonnement.
Der Talisman.

Dramat . Märchen in 4 Akten von L. Fulda.
Kassenöffnung 6Vg , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Dienstag , 20. Dez .

'- „ Die Schutzgeister.*
Mittwoch, 21 . Dez. : „ Hans Neiling."
Donnerstag , 22 . Dez. : „ Die Schutzgeister.*
Freitag , 23 . Dez. : „ Die Schutzgeister."
Sonnabend , 24 . Dez. : „ Die Schutzgeister."

Fmntlien -Nachrichterr.
VerlobungS -Azeigen.

L'rloa » Volxt
llvkirrkvk Voxt

Verlobte.
Stickhausen._ Oldenburg.

Todes -Auzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Heute Morgen entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , der Schiffskapitän

Carl Wempe
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringe.

Um stille Teilnahme wird gebeten.
Die trauernde Witwe

Marie Wempe geb . Lübken.
Oldeuburg, 17. Dezember 1898.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

21 . Dezember, morgens 9 Uhr, vom Sterbe-
haufe, Ofenerstraße 20 , aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am
Sonnabend Nachmittag 2V- Uhr unsere innigst
geliebte Tochter

Maria
im zarten Alter von 9 Monaten zu sich in die
Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern

Aug . Kauffeld und Frau. ,_ _ _ — _ _ _ _ ^ - , , - -
Verantwortlich für Pokrrt und Femkeron : Lr . Ed . Höbsr, für dm lokalen T?il : W . Ehlers , sur ven JnjerarenreN: P . Ravomsky. RoiaUyntztzMrL M BMz tzon B. Schatz mMsenhWK



i. Beilage
M Z94 der „üachrichtcu für Stadt Md Land " vom Montag , den 19. DeMber 1898.

Aus dem Großhenoatum.
» er R-chdruL unirr«- mit «o-lr-Ivon »«»„ -ichrii drrlehenen Originalbericht«
lk nur mit s-umtr - Qu -ll-n-in, ->be gestatten Mitteilungen und Berich .«

Uber lolale Vorkommnis stnd der Redaktion sie» villtommen.
Oldenburg , 19 . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Die Kommission für Verwaltung der Fonds

und milden Stiftungen weist darauf hin , daß jeder , der
an einen der unter Verwaltung der Kommission stehenden
sogen . Armenfonds , zu denen insbesondere auch der Blanken¬
burg« Fonds gehört, aus Lieferungen oder anderen Gründen
Ansprüche auf Geldzahlungen, die nicht als Unterstützungen
anzufehen sind, hat , feine Rechnung vor dem 31 . Januar
des auf die Entstehung der Forderung folgenden Rechnungs¬
jahres rinzureichen hat , widrigenfalls er gewärtigt , daß für
den ersten Monat nach dem abgelaufenen Rechnungsjahr 5
und für jeden folgenden Monat 2 °/, von der Forderung ab¬
gezogen werden.

* »
Ovelgönne, 16 . Dez. Für die Dettmersche Besitzung

bier, Haus mit 12 Juck Land, wurden im heutigen dritten
Verkauftstermine von dem Viehhändler Aug. Hüpers Hierselbst
35,600 Mk. geboten. Der Zuschlag wurde noch nicht erteilt,
sondern zwei Wochen ausgesetzt. Ein weiterer Termin wird
aber nicht stattfinden. (J -Z )

r. Abbehausen , 17. Dezember . Eine Versammlung der
Landwirtschafts- Gesellschaft, Abt . Abbehausen , tagte hier am
gestrigen Freitag. Der erste Vortrag war von Herrn Ernst Tantzen-
Stollhamm übernommen und handelte von der Entstehung und
Entwickelung der Grund- und Gebäudesteuer . Der Vortrag fand
den vollen Beifall der Versammlung . Es wäre wünschenswert,
wenn derselbe dem Drucke übergeben würde . Es folgte sodann die
Beratung über den dritten Gegenstand der Tagesordnung, die
Reorganisation der Oldenb. Landw . - Gesellschaft . Nach
längerer Debatte wird zunächst über «inen Antrag Wiefelstede ab¬
gestimmt . Derselbe lautet: „Die Abteilung spricht sich gegen die
Reorganisationder L .-G . aus." Er wird jedoch abgelehnt . Dagegen
wird der Antrag Th . Tantzen mit einem Zusatz von C . F. Müller
angenommen : „Die Delegierten der Abteilung sind zu beauftragen,
auf der am 20. d. M. stattfindenden ZentralauZschußsitzung dahin
zu wirken » die Vorlagen zunächst einer vom Zentralausschufse ge¬
wählten Kommission zur Durchberatung zu übergeben , um sodann
den einzelnen Vereinen noch Gelegenheit zu geben, sich mit der
Vorlage bekannt zu machen." — Der zweite Punkt der Tages¬
ordnung handelte von der Verlegung des Erntefestes , des
Reformationsfestes und des Buß- und BettageS auf Sonntage.
Nach längerer lebhafter Diskussion ward der Antrag des Referenten
Müller-Böningsfeld abgelehnt . — Die nächste Versammlung wird
in Stollhamm stattfinden . Ein Vortrag über Haftpflichtversicherung
für Leute landwirtschaftlicher Betriebe ist für diese Versammlung
in Aussicht gestellt.

XX . ÄtenS , 18 . Dezember. Der Besuch der Kriegs¬
festspiele war an jedem Abend außerordentlich zufrieden¬
stellend; bislang mögen insgesamt etwa 2000 Personen den
Vorstellungen beigewohnt haben. Vielfachen Wünschen
Rechnung tragend, hat Herr Direktor v. Satorski sich
entschlossen , morgen, Montag Abend, noch eine
weitere Vorstellung zu veranstalten. Es braucht wohl kaum
noch bemerkt zu werden, daß das finanzielle Resultat für den
Kriegervercin „ Germania " Hieselbst über alle Maßen günstig
sich gestaltet hat , so daß der Verein einen nennenswerten
Reingewinn erzielt.

XX . Nordenham , 18 . Dezember. Die Bauplätze sind
hier momentan recht hoch im Preise. — Die von der Fischerei-
Gesellschaft „Nordsee" erbaute Fischverkaufsstelleist nunmehr
nahezu sertiggestellt und wird voraussichtlich in nächster Zeit
für den Verkauf eröffnet werden.

XX . Bon der Unterweser , 18 . Dezember. Be¬
kanntlich ist der Flußfischfang auf der Unterweser in den
letzten Jahren mehr und mehr zurückgegangen. Die Fang-
ergebniffe sind des öfteren so minimal, daß sie kaum die
Unkosten decken. Momentan liegen verschiedene Ewer dem
Fischfänge ob ; infolge der stürmischen Witterung waren in¬
dessen in den beiden letzten Monaten fast unausgesetzt die
Fangresultate ganz unwesentlich.

-o- Großenkneten , 18 . Dezember. Heute hielt der
neugegründete Jmkerverein Großenkneten eine General¬
versammlung in Kempermanns Gasthof ab. Zunächst wurden
die Statuten beraten und die Statuten des Jmkervereins
Schwege unverändert angenommen. In den Vorstand
wurden gewählt Herr Hauptlehrer G . Kleen - Hengstlage
zum Vorsitzenden und Kaufmann Kröger - Großenkneten zum
Kassierer und Schriftführer . Der Vorsitzende wies dann auf
die Bedeutung und den Nutzen der Jmkervereme hin, worauf
beschlossen wurde, sich dem bienenwirtschastlichen Central¬
verein für das Herzogtum Oldenburg anzuschließen.
Darauf hielt Herr Hauptlrhrer von Oven - Tweelbäke
einen Vortrag über das Thema : „ Wodurch hindert
der Imker oft selbst die gedeihliche Entwickelung seiner
Bienenvölker? " Er zeigte darin , daß der Imker
in mannigfacher Weise die schlechte Entwickelung feiner
Bienenvölker selbst verschulden könne , indem er den Bienen
eine zu dünnwandige Wohnung gäbe, in der die Bienen
durch Kälte zu leiden hätten, indem er Feuchtigkeit nicht fern
kalte und ihnen häufig zu wenig Futter mit in den Winter
gäbe ; ein gutes Volk muß 20 bis 25 Pfund Honig haben,
um bis zur warmen Jahreszeit Nahrung zu haben. Auch
muß im Winter jede Störung durch Meisen, Mäuse rc. sorg¬
fältig fern gehalten werden. Im Frühling füttere der Imker
nicht zu früh und sorge dafür , daß auch Pollen oder
„Jmmenbrot " im Futterhonig ist, da zum Aufbau des
Bienenkörpers diese stickstoffreiche Nahrung notwendig rst . An
den kühlen Frühlingstagen sind die Völker recht warm zu halten, °

und sorgfältig achte der Imker darauf , daß er keine Räuberei
veranlaßt durch das Stehenlassen weiselloserStöcke oder durch
Verschütten von Honig auf dem Stande. Ferner stelle der
Imker große Schwärme auf und sehe darauf , daß sie regel¬
mäßigen Bau aufführen. Die Königin lasse der Imker nie
über 3 Sommer alt werden, achte darauf , daß sie ohne
körperliche Gebrechen ist und achte bei jungen Königinnen
darauf , daß sie auch befruchtet werden, damit der Stock nicht
weisellos wird. In trachtloser Zeit sind auch die Schwärme
zu füttern , da sie sonst leicht dem Hungertode preisgegeben
sind. Es wurde dann noch beantragt , beim Zentralverein
vorstellig zu werden, daß er dahin wirke , daß die Beförderung
der Bienenvölker mit der Bahn vom Münsterlande zur Marsch
und umgekehrt eine schnellere und bessere werde. Es wurde
bestimmt, die nächste Versammlung Ende März oder Anfang
April abzuhalten , nachdem die Auswinterung der Bienen
erfolgt ist.

Aus den benktchbarleu Gebieten.
Brunsbiittelkoog, 17 . Dezember . Das Gewese der Land¬

besitzerin Fräulein Boie ist gestern gänzlich nredergebrannt. Bei
Ankunft der Wehren war an ein Retten nicht mehr zu denken. Das
ganze Inventar sowie der Viehbestand mit Ausnahmeeines Schweines
sind verbrannt. Leider sind auch die 78jährige Besitzerin,
sowie deren Haushälterin (Magd), die 72jährige Marie
Krummfuß, in den Flammen umgekommen . Die beiden
Personen bewohnten das Haus allein , sie wurden als vollständig
verkohlte Leichen unter den Trümmern hervorgezogen . Sofort tauchte
die Vermutung auf, daß ein Raubmord vorliege und der Thäter
später das Haus in Flammen gesetzt habe , um so die Spur des
Verbrechens zu verwischen. Wenigstens deuten einige in der Nähe
des Hauses liegende schwere Eisenstücke und die Lage der beiden
Leichen auf eine solche Schandthat hin . Dis Nachforschungen sind
im Gange.

Colnrade, 17 . Dezember . Zwei Erdarbeiter, sog. „Stein-
buttler " , welche den blauen Montag über Gebühr ausgedehnt hatten,
trafen an der oldenburger Chaussee, eben hinter der Huntebrücke,
die Jpsschs Kapelle , welche in Colnrade musiziert hatte . Für 50 Pfg.
ließen sich die beiden lustigen Brüder nun auch einiges ausspielen,
währenddem sie noch tüchtig einer wohlgefüllten Literflasche zusprachen.
Kurze Zeit darauf fiel der eine von ihnen , mit Namen Ignatz,
plötzlich von dem Baumstamm, der ihnen als Ruhesitz diente, her¬
unter und war auf der Stelle eine Leiche. Er dürfte als Opfer seiner
Unmäßigkeit wahrscheinlich am Herzschlage gestorben sein. (Syk . Ztg.)

Hamburg, 16 . Dezember . Ein Ehedrama traurigster
Art hat sich heute Mittag auf der Veddel am Sieldeich abgespielt.
Der polnische Hafenarbeiter Ignatz Roback, geboren 1867 in Mal-
gow , der von seiner Ehefrau getrennt lebte, lauerte dieser auf und
feuerte — ob aus Rachsucht oder Eifersucht , ist nicht fsstgestellt —
sechs Revolverschüsseauf sie ab, von denen vier trafen. Drei
Kugeln waren ihr in den Kopf und eine in den Oberarm einge¬
drungen . Die Frau starb gleich nach ihrer Aufnahme im Kranken¬
haufe . Das Publikum, das sich infolge der Schüsse schnell ange-
fammelt hatte, fiel über den Polen her und verübte an ihm eine
Art Lynchjustiz, bei der der Attentäter verschiedene Wunden gering¬
fügiger Art davontrug ; dann wurde er verhaftet . Die unglückliche
Frau ernährte sich und ihre fünf Kinder in kümmerlicher Weise ; sie
wohnte bei ihrer Mutter am Sieldeich.

Hamburg, 17. Dezember . Aufsichtsrat und Vorstand der
Hamburg - Amerika-Linie beschlosseneiner auf den 14. Januar
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung den Antrag
auf Neuausgabe von 15,000,000 Mk . Aktien zu unter¬
breiten . Die ungefähren Ergebnisse des laufenden Betriebsjahres
sind folgende : Der Nettogewinn wird , wie sich schon heute über¬
sehen läßt, 14,000,000 Mk . übersteigen ; es wird beabsichtigt, aus
dieser Summe 8 Prozent Dividende zu verteilen und den Nest zu
Abschreibungen zu verwenden . Außerdem werden die Reserven der
Gesellschaft eine solche Verstärkung erfahren , daß sie die beträchtliche
Höhe von etwa 25 Prozent des gegenwärtigen Aktienkapitals er¬
reichen werden . Der Ertrag der Aktienausgabe soll zur Vermehrung
des Schiffsmaterials sowie zur Vermehrung der Betriebsmittel
dienen . Es mag in dieser Beziehung daran erinnert werden , eine
wie erhebliche Ausdehnung der Betrieb der Gesellschaft durch die im
Anfang dieses Jahres eingerichtete Frachtdampferlinie nach Ostasien
erfahren hat. In dieser von der Hamburg-Amerika -Linie in Ge¬
meinschaft mit dem Norddeutschen Lloyd betriebenen Fahrt, welche
sich schnell und günstig entwickelt und bei der fortschreitenden Aus¬
schließung Chinas für den europäischen Handel einer ferneren be¬
deutenden Entwickelung fähig ist, sind schon jetzt zehn Dampfer der
Gesellschaft mit einem Brutto-Tonnengehaltvon rund 44,000 R .-T.
dauernd beschäftigt. Bekanntlich wird die Hamburg-Amerika -Linie
im Laufe des nächsten Jahres auch in die bisher vom Norddeutschen
Lloyd allein betriebene subventionierte Reichspostdampferlinie nach
Ostasien eintreten , in welche sie ein Kapital von zunächst etwa
11,000,000 Mk . zu investieren haben wird . Von den im Bau
befindlichen Schiffen mit einem Raumgehaltvon rund 140,000Tons
Reg . werden im Laufs des nächsten Halbjahres rund 86,000 Tons
in den Dienst der Gesellschaft gestellt, sodaß die kostspielige
Charterung fremder Schiffe mehr und mehr vermieden wird . Die
in Vorschlag gebrachte Kapitalerhöhungwird für alle jetzt in Aussicht
stehenden Erfordernisse ausreichend sein. Wie die „H . B .-H ." hört,
ist dis Uebernahme der neuen Aktien durch ein Bankkonsortium
garantiert worden , welches den größten Teil der neuen Aktien,
den Inhabern der alten Aktien zu einem Vorzugspreise anbieten wird.

Lübeck, 17 . Dezember . Die Demolierung des Wald-
h ausenerHünengrabeswurdeheute vor der hiesigenStrafkammer
gesühnt . Angeklagt waren drsiSchüler und ein Kaufmanns¬
lehrling . Die Anklage geht dahin , daß die Genannten im Juli
d . I . vorsätzlich und rechtswidrig das Hünengrab beschädigt haben.
Der Nevierförster von Großheim hatte entdeckt, daß das Grab teil¬
weis? zerstört, der Deckel im Gewichte von ca . 16 . Ctr. abgehoben
und in den Zugang geworfen war. Sämtliche Keilstcine waren
zerstückelt und verschleppt, der Deckelstein am oberen Ende in Er¬
mangelung des Gegendruckes aus seiner Lage gebracht. Die Staats¬
anwaltschaft hatte s. Zt auf dis Ermittelung der Thäter eine hohe
Belohnung ausgesetzt. Daß die Frevelthat von Schülern einer
höheren Lehranstalt ausgeführt sei, die sich des Wertes des Hünen¬
grabes bewußt sein mußten , hätte mannicht geglaubt , doch bestätigte
dies dis heutige Verhandlung. Die Angeklagten waren geständig,

den Deckelstsin mit Benutzung eines Baumstammesabgehoben zu haben.
Sie bestritten jedoch die Demolierung und Verschleppung der Keil¬
steine. Nach mehrstündiger Verhandlungverurteilte der Gerichtshof
zwei Schüler zu je 6 Wochen Gefängnis, einenzSchüler zu 10Ü
Mark und den Kaufmannslehrlingzu 75 Mk . Geldstrafe.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion den«

Publikum gegenüber keine Verautwortung).

Wie die Käufer getäuscht werden.
Vor mehreren Wochen geriet der SchuhwarenhändlerG . Albers,

Haarenstraße 33 hier , in Konkurs , und werden die gesamten Waren
täglich im Auftrags des Konkursverwalters im obengenannten Ge¬
schäftslokal ausverkauft , wie es hier ja in allen derartigen Fällen
geschieht.

Jetzt am Donnerstag wurden von dem Partiewaren-Geschäft
Eli Frank 3 Handwagen voll Schuhwaaren nach G . Albers,
geschafft und von diesem als Konkursware mit verkauft ; ob es nun
die Waren sind, die Herr Albers kurz vor Ausbruch seiner Insolvenz
an ein hiesiges Geschäft verschleudert hat, wißen wir nicht;
genug aber , das reelle Geschäft wird hierdurch unendlich geschädigt
und der nichts ahnende Käufer hinters Licht geführt ! —

Sollte es denn für solche Machinationen bei der großenFülle
unserer Gesetze kein Rechtsmittel geben ? 8. Ll.

LmrdwkrLfchrrfLskuMmer.
Am 17 . d. Mts . fand in ver Abteilung Brake -Ovelgönne der

Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft eine nochmalige Beratung
über den Entwurf zur Reorganisation der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft statt . Da es sich bei diesem Entwurf weniger
um die Reorganisationder bestehenden Verhältnisse handelt, sonder«,
vollständig neue Einrichtungen dadurch ins Leben gerufen werden
sollen, welche alle landwirtschaftlichen Kreise interessieren, wurde es
in der Versammlung für zweckmäßig gehalten , das Protokoll über
die Beratungen zu veröffentlichen, um dieselben hierdurch zur all¬
gemeinen Kenntnis zu bringen , andererseits aber auch dadurch Ver¬
treter anderer Anschauungen zur Aeußerung ihrerAnsichten zu
bewegen.

Protokoll:
1 . Nochmalige Beratung über dis Reorganisation de»

OldenburgischenLandwirtschafts- Gesellschaft.
Anwesend : der Vorsitzende, Herr Fr . Syaffen- vor Brake , «a.

15 Mitglieder und vom Ceniralvorstande Herr Assistent Lehmkuhl
aus Oldenburg.

Nachdem vom Vorsitzenden die Versammlung eröffnet war,
erteilte derselbe Herrn Assistenten Lehmkuhl das Wort zu einem
erläuternden Vortrag über den Entwurf zur Reorganisation der
Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft . Nach diesem Vortrags
erstattete die hierfür in der vorigen Versammlung gewählte Kom¬
mission Bericht über die stattgefundsnen Beratungen, sowie über dis
zu machenden Abänderungsvorschläge . Ueber letztere fand «ine rege
Debatte statt.

Nach eingehender Besprechung «klärte die Versammlung sich
einstimmig für eine gesetzliche Vertretung der Landwirtschaft , wenn
die Errichtung von wenigstens zwei Landwirtschaftskammern , eine
für den Norden des Herzogtums und die andere für den Süden
gesetzlich gewährleistet fei. Die Errichtung einer Landwirtschafts¬
kammer für das ganze Herzogtum soll seitens der Abteilung nicht
befürwortet werden.

Bezüglich des im Entwurf vorgesehenen Wahlverfahrens zur
Landwirtschaftskammer wurde für bester « achtet, daß sämtliche
Mitglieder der Landwirtschaftskammern nur von wahlberechtigte»
Landwirten gewählt werden können, und daß alle landwirtschaft¬
lichen, zweckverwandten und dergleichen Vereins als solche von
jeglicher Beteiligung an der Wahl auszuschließen sind.

Zur Begründung der vorstehenden Abänderungsvorschläge zum
Entwurf wurde folgende Resolution einstimmig angenommen:

„Der Statutenentwurf betreffs Organisation der zu bildenden
Landwirtschastskammer für das Herzogtum Oldenburg basiert auf
einer einheitlichen Regelung derselben für das ganze Herzogtum
und einer Vereinigung aller landwirtschaftlichen Vereine und Ver¬
bände unter derselben.

Wegen der verschiedenen landwirtschaftlichen Verhältnisse im
Herzogtum erscheint es aber erforderlich , von vornherein auf eine
Separierung der einzelnen Distrikte , wie sie durch besondere Boden¬
verhältnisse und Verschiedenartigkeit der landwirtschaftlichen Er-
Iverbszweige bedingt sind, Bedacht zu nehmen.

Grundsätzlich muß es als ausgeschlossen erachtet werden , daß
die Landwirtschaftskammer bestimmenden oder gutachtlichen Einfluß
auf dis vorhandenen und noch zu gründenden Pferdezucht -, Schweine¬
zucht-, Viehzucht -, Molkerei - und dergl . Verbände ausüben
kann . Die Erfahrung hat bewiesen, daß derartige Korporationen
sich durchaus selbständig entwickeln müssen und auch am besten
selbst verstehen, ihre Interessen zu vertreten.

In Konsequenz der obigen Darlegung muß naturgemäß auch
den mehr ackerbautreibenden resp. forstwirtschaftlichen Distrikten
überlaffen bleiben , in welcher Art dieselben dis für die dortige
Gegend notwendigen Einrichtungen treffen wollen-

Das Umlagsverfahren ist demgemäß für die einzelnen
Distrikte (Kammern ) besonders zu handhaben und im übrigen bei
den in landwirtschaftlichen Kreisen vorhandenen Bestrebungen , die
Grundsteuer abzuschaffen, dahin zu prüfen , ob nicht «in anderes
Umlageverfahren an die Stell« gesetzt werden kann.

Betreffs des im Entwurf vorgeschlagenen Wahlmodus muß es
als ein Akt der Ungerechtigkeit bezeichnet werden , daß Landwirte,
welche den landwirtschaftlichen resp. zweckverwandten Vereinen u. s. w.
angehören , ihr Stimmrecht direkt oder indirekt , doppelt und dreifach
ausübenkönnen , während dieselben nicht in höherem Maße beitrags¬
pflichtig sind als Landwirte , welche nicht solchen Vereinen
angehören.

Von der Ansicht ausgehend , daß es also nicht Aufgabe
der zu gründenden Landwirtschastskammer » sein kann , in
spezielle Fachintereffen einzelner Vereins oder Verband : einzugreifen,
od« über dieselben zu bestimmen , muß es als ihre Aufgabe be¬
zeichnet werden , in handelspolitischen , Veterinären , nationalökonomischsn
Fragen, sowie Angelegenheiten , welche dir Landeskultur , das land» '



wirtschaftliche Schulwesen , dis Steuergesetzgebung u. f. w. betreffen,
fördernd vorzugehen.

Die Versammlung beschloß, das Protokoll dieser Sitzung zu
veröffentlichen.

Berichtigung.
Zn dem Artikel „Zur Frage der Führung des Handels¬

registers " muß es Zeile 34 von oben nicht 7500 Mk ., iondern
richtig 1500 Mk. heißen. X.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 19. Dez . Kursbericht der Oldenbui

8var - und Leih -Bant . Ankauf
ZV, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- vC:.

kündbar bis 1905 . . . . 101,10
ZV, vCr. do. vo. . . . . 100,90
ZvCt . do. do. 83,70
ZV, pCt . Alte Oldenb . Koniols . . . 100
3V- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100
3 vCt . do . do . . . . . 91,50
ZV, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkrebit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100

S vCt . Oldenb . Vrämien-Anteihe . . 132,10
ZV, M . VreußrsLe konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,95
ZV- rCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10
3 pCt. do. do. do . . 94,30
ZV- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 . 99,50
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolli-ammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 100
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv-, Hohenk -rch . . 98
ZV, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 98
ZV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,50
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4vCt.Moskau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,30
4 M . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant. 100,50
4 pCt . alte italienische Rente . - . . 93,30

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk. » . darunter) 93,40
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,70

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl .) 101,10
4 pEt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. 99,30
3 V, pEt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,30
4 PCL . do. do., Serie XIV, unkündbares 1905 101,70
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken!

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

^gischen
Verkauf

vCt.
101,65
101,45
94,25

101

92,50

101
132,90

101,50
101,65
94,85

100,05

99
98.25

101,50
100,85
101,05
93.85

94,10
59 .25

101,75
102
99.85

96,35
102

96,70 97

zahlbar 102 z ; 101 —
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Zan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw.-Drior.-Akt. UI.Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. lOOSn Mk.

„ „ jLonvon „ „ 1 L. „ „
.. „ Nsw-Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 115,75 pCt . bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PEt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent S pCt.

167,95 168 .75
20,365 20,465

4,18 4,23
16,78 —

Oertliche Getreidepreise irr der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ russische 6,10
8,10 Bohnen 7,70
8,30 Buchweizen 8-
8,20 Mais 5,80
8,70 Kleiner Mais 6.-

Lupinen
pro Centner.

Oldenburger Marktpreise
vom 17 . Dezember 1898. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch . .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch . .
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst » geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, ftisck
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück .
Hasen

a V, tcz — 85
95
65
65
50
55
60
90
60
90
70
70
60
80
40

n, 28° Liker .
„ „.. tten , Liter
Blumenkohl .
Spitzkohl , Kopf
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter » Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

SO
15
50

15
20
90
50

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 24 . Dezbr.:
Abendmahlsgottesdienst findet nicht statt.
Christvesper (4V, Uhr) : Pastor Roth .

Osternbnrger Kirche.
Dienstag , 20 . Dezbr., abends 8 Uhr : Bibelstunde in der

Konfirmandenstube: Pastor Köster.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1898 16,902,118 Mk.
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 328,869 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741 „

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1893 16,928,916 „
Bestand der -4etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

68 Pfg
68 „76
60 ..

18,334,478 „ 75

Reife - u. Schlafdecken
in einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten
für austergewöhnlich billige Preise zn kaufen , dazu
bietet unser Weihnachts-Ausverkauf die günstigste
Gelegenheit.
Meter Weberei Mußen L Co.
Mit 151» Rabatt gegen Barzahlung
empfehle bis Weihnächte» : Damenblousen, Kindsr-
kleidche», Sommer - u. Moiree -Zwischenröcke , woll.
Tischdecken, Schlafdecken und Normal-Unterzenge.

^ UÜU 8 Hannies, Schüttingstr. 16.
äLsLrüekLöl 'ks . , kookkeinyru -kümirt,!
ist äis bests u .viNässto Seiko kür Leu i
täFlieden loiletts - Oebraueü , ssldstö
KIsintzriLinäsi 'n ruti 'LgUeü . äsusssi 'Lr g
sparsam im Verdrauok, üaksr dUlig.

Vsikauksstsllsn änreii klakLts ksmitlioü . Ovlüens liSsüLlttsi.siprio !897 . 8

^ - - ' - ^ i

Mzeiqen.
Zwischenahn.

BestesWeizenmehlOOO
bei Säcken und im Anbruch,

neue Rositts « , Korinthe « ,
Pstaumen , Birnen , Schnittäpfel,
Mandeln , Sukkade» Feigen,
Apfelsinen , Citronen , Chokolade,
besten Hellen Syrup , Farin , neue
große franz . Wallnnffe , Hasel¬

nüsse rc.,
sowie sämtliche Gewiine

in bester frischer Ware gebe zu sehr billigen
Preisen ab.

Täglich:
Frischer Lramitumnqeff.

Zwifchenahn.
Rernschmeckmde Kaffees
von SV ^ bis 13V Z , bei Abnahme von
mehreren Pfunden billiger.

Gebrannte Kaffees
eigener Röstung

halte bestens empfohlen.

Eingetroffen:
Ein Posten grotzer und kleiner

Teppiche,
welchezu bekanntbilligen Preisen
abgebe.

Ein Posten
Damm-, Herren- und

Kinderschuhe
zu enorm billigen Preisen.

Kaufhaus
H . Hememmm,

Achternsir. 88.

Zu verkaufen 4 Stühle und eine neue
Kommode. FrauKruse, Steinweg4.

Z Zum Festbedarf empfehle sämtliche
8 Backwaren.

Prima Weizenmehl von 18—22H per Pfd., prima Schmalz von 45 — 60 -Z perPfd.»
Suecade , Kardamom und alle dazu gehörigen Gewürze.

Rosinen und Korinthen, per Pfund 35 — 60 -Z usw . Ferner : Beste Qualität
Messina - Apfelsinen und Citronen, 4—16 § (Stück), dutzendweise billiger, prima
Chokolade, per Tafel in großer Auswahl , 5 H, 10 H, 20 H bis 1

Neue Wallnüsse und Haselnüsse, per Pfund 40 >Z, bei mehreren Pfunden
billiger, Krachmandeln, Traubenrosinen , Feigen.

Tannenbaum - Cakes in größter Auswahl von 40 H bis 1,40 ^ per Pfd.
WW - Besonders aufmerksam mache auf meinen Tannenbaum -Schmuck, per

Stück 1 H bis 5 H (Stück) und Lichte.
Getrocknete Früchte: Prima Birnen, Ringäpfeln, Aprikosen usw.
In Konserven empfehle alle Sorten, wie Hummer, Oel-Sardinen usw.

zu den billigsten Preisen . _

Stanstrasze 23.

W

r

rbrib«
rn

großer
Auswahl.

Gaststraße.
WHr»rmWrmW«UWrmMV««W-MUrmsmre«rrs

tzhristßaumlchmuck
aus Glas , Metall und Engelshaar,

farbiges Papier » Goldschanm,
Lichte im- Lichthalter

empfiehlt billigst

Donneeschweerstr. 11/12.

WRNßß UWUMV _
Briefmarken- Sammlungeu ^

'
sowie einzelne bessere MarkenA

Münzen undMedaille » sucht zu kaufen -
U . Tönjes , 3 . Ebnernsiraße 21 . ^

/kbonnements nimmt joüerrsit entgsgsn
Hiovrg MüUvr , Svkütiingstr. S.

Zu

Weihnachts-
Ciukäuseu

empfehle zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen : Küte, garniert
und ungarniert, Wallblumen,
seidene Wänder , Wüschen, Spitzen,
Schleier von 40 Sfg . an, Aichns,
Warben , Schleifen , seid . Ball¬
handschuhe n . Strümpfe, Kauöen
in allen Sorten, rein seid . Kücher
von 30 Wfg . an, seid . Taschen¬
tücher, rein -Leinen , Dutzend von
2,50 Mk . an, Wäsche für Kerre«,
Damen und Kinder , Schoner und
Läufer in weiß , creme und Aiket-
Huipure mit Olüfch, Krawatten
und SHkipse von 10 H»fg. an,
Korsetts in asse» Preislagen,
Hlegenschirme von 1,25 Mk - an,
in Gloria von 3 Mk . an , Wormal-
Hlnterzietzzenge, gestr. woll.
Hlnterröcke für Damen u . Kinder,
Zwischenröcke in hübscher Aus¬
wahl, Kragen in Wolle und
Selnche,Sch«ttertücher,Gamaschen
«nd Strümpfe, Kapotten in
Wolle, Seide, Plüsch « . Khenille,
Damen - und Kerren- Westen
von 3 Mk . an , woll. Jäckchen von
1 Mk . an, Muffe» für Kinder
40Z»fg ., Selzmuffe» von1,25Mk.
an, Leinen- und Gummiwäsche,
Pulswärmer « . Shawls , Schürze»
in Seide, Wolle und Kattun,
Gummi- « . gestickte Kosenträger,
Kandschnhe für Kerre«, Damen
und Kinder in Wolle « . Glacee,
Seifen, Odeurs, Ledertaschen,
Portemonnaies, ßigarrentaschen,
Brieftaschen « sw., Schmuckwaren
in grotzer Auswahl, Strick- «nd
-Häkelgarne , Muntstickereieu z«
herabgesetzte» Kreisen.

Fritz Snhren,
Markt 7.

Antritt sofort.
Resp. I» Hmnbg. Haus zahlt fol. Herren

. -4 120 p . Mon . Nttd hohe Prow für
Cigarrenverkf . an Wirte , Private rc.
Offerten unter ? . 2138 bef. G . 8 . Dnttbe
ch Cy .» Homburg.



Große

rc. Auktion.
Am

Mittwoch , dm 21. DcM. d. I .,vorm . S Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd . ,

werde ich im großen Saale der
Markthalle:
S« Stök. Haussegen in Rahmen

unter Glas , mit oder ohne
Musik , elegante Ausführung,

Lütt Stck . Chromobilder in
verschiedenengeschmackvollen
Darstellungen,

1« Schlag - und Strekchzkthern,
SV Exemplare Bilz Natur«

Heilverfahren,
SN Exemplare Vaterländische

Hausbibliothek , » ^ Bände,
öffentlich meistbietend auf Zah.
lnngSfrist verkaufen.

Ich mache noch darauf auf¬
merksam, daß sämtliche Gegen«
stände sich vorzüglich als Weih«
«achtsgescheuke eignen.

E . Memmen» Aukt.

Portwein,
anerkannt besonders preiswert , in Demijohn
v. 5 u . 10 Litern, per Liter ^ 1,20, per Fl-

i .oo.
Samos -Ausbruch,

ei» sehr beliebter Damen-Wekn , in Demijohn
v. 5 u. 10 Litern , per Liter ^ 1,20, per Fl.
^ 1 .00 .

Samos'Muscat
in Demijohn v . 5 u. 10 Litern, per Liter ^ 1,20,
per Fl . 85

_ Donnerschiveerstr. 88.
Feinste

gem. Raffinade
kostet von jetzt an bei mir nur

rs Pf» per Pfund.
Rohe und gebräunte Kaffees ganz

besonders preiswert.
/iug. 8ekeelje, 2°»"« «---''-
Eversten. Die Ueberwegmcg über

meine Ländereien werde ich d̂urchaus
«ichtlänger dulden und werdensZuwider-
handelnde gerichtlich zur Anzeige ge¬
brach ^_ Ww . Würdemann.

Hotz-Verkauf.
Gellen, Gemeinde Altenhuntorf. Der

HausmannHinrich Hullmann in Gellen
läßt am

Mittwoch , den 88. De) , d . I . ,
nachm , s Uhr anfgd.,

bei seinem Hause:
ca. 6V Stück teils schwere

Eichen und
ca . 20 Stück Eschen,

sämtlich auf dem Stamm,
sowie ca. 38 Hausen Birken und

Straucher
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freundl. eingeladen.
Chr. Schröder.

Rastede. Großherzoglicher Hofmarschall-
stab in Oldenburg läßt am

Donnerstag , den SS. Dezember,
morgens S Uhr anfangend,

im Rasteder Park bei Rr . L des Nutz¬
holzes:

1« « Eiche», Rutzholzblöcke , S«
Buche», Rutzholzblöcke , 1« Weih-
buchen , deSgl. tv Erlen , desgl . 30
Haufe» Eiche«, Pfahlholz,

darnach in Kapers Wirtshaus zu Güd-

300 Kuder Eichen- und Bnchen-
Breuuholz , welches Käufer vorher
im Rasteder Park besichtigen wollen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
C . Hagendorff, Auktionator.

EmpfehleNeuheitenin
. .. Figuren , Basen , — —

Rauchservieen , Schreibzeugen
Bierkrügen und Biergläsern

( ketzere auch mit Oldenburger Ansichten ) ,
ferner:

Photographiestänöer u. Nippes
aller Art.

Alles nur in besseren Qualitäten.

Ausverkauf in älteren Sachen
zu jedem nur amiehmbaren Preise . EWG

Diedr . Sündermann,
Langestratze 65.

Nachfnge.
In - er am Mittwoch, den Sl ., und

Donnerstag , d . SS . d . M ., stattfindenden

Auktion
bet Fachschild,
kommen auf Zahlungsfrist mit znm
Berkanf:

verschiedene Möbel
UNd

mehrere Geldschränke.
A . Parusfel, Werganter.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . wbumann, Oldenburg,

Baumaterial . -Handl»mg,
Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

15,000 Pracht -Letten
wurden vers ., ein Beweis , wiebeliebtm . neuen
Betten sind . Ober -, Unterbett u. Kissen , reichl.
mit weich . Betts , gef . , zus . 12 Vr prachtv.
Hotelbettennur 17 ^ Herrschaftsbetten,
rotrosaKöper,sehrempfehl.,nur22V- Preis !,
gratis . Nichtpaff, zahle vollen Betrag retour

A . Kirschberg , Leipzig, Blücherst . 12.
Edewecht, letzter Termin zum Ver-

kauf der Georg z» Jeddelohschen, zu
Westerscheps belegenen

Mühleubkjttzimg
findet am

Donnerstag, den 89. Dezember,
nachm . S Uhr,

im Mühlenhanfe zu Westerscheps statt.
In diesem Termin wird bei irgend annehm¬

barem Gebote der Zuschlag erteilt werden.
Snoek, Aukt.

Zwischenah «.
Besten holländischen Rahm- und

Edamer Käse,
echten Schweizerkäse,

Tilsiter und Holsteiner Käse
empfiehlt

Fustns Fischer.
Lsrlllss L ksllsse,

Buchdrnckerei,

Knrwickstraste 2
(früher Winter L Neeekett) .

Zum Jahreswechsel empfehlen wir

Glückwunschkarten
mit Namen-Aufdruck

in reicher Auswahl und huschen Mustern.

Die viel nachgesragte ammer-
länd . Plockwurst u. Kochmett¬
wurst ist wieder eingetrossen.
Auch Palmin ist wieder da.
- I . B . Harms.

Gesangbücher,
^

empfiehlt
Taschenausgabe,

Dari MKLZG - '
z

Langestr. 34.

Apfelfiue « ,
süß und saftreich , ä Stückes , 8, 10 u. IS
bei Dutzenden billiger. Citronen ö, Dutzend
90 amerik. Aepfel empf.

_ D . G . Lautpe.

Reue Feigen,
ä, Vs ^8 30 H , empf. D . G . LlMtpe.

WalLnüffe,
große franz., L Vr 40 empf.

D . G . Lampe.

Weintraube«
trafen ein _ D . G . Lampe.
- Marzipanmasse

feinster Qualität, empf. D « G . Lampe.

Prima Nagelholz
bei Stücken von 2—5 KZ emf.

_ D . G . Lmnpe.

Pommersche Gänsebrust
empfiehlt_ D . G . Lampe.

Edamev Käse
echte Ware , traf ein . D . G . Lampe.

Lraimschwciqer « . Groniiiqer
Honigkuchen

in frischer Ware , empf. D . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
8, Stück20z bis3 empf . D . G . Lampe.

. » L » 60

. » 1 » 40
» » 1 » 20

Empfehle als besonders preiswert
Roh . Schinken (Aufschnitt), VrKg 1 KV
Gekoch. „ do .

" " "
Rollschinken do.
Blaseuschinke« do.
Hamb . Nagelholz do. » » » 1 „ 8V

.. Rauchfleischz . Koche «, «, „ — 80
Plockwurst , , „ 1 „ 20
Kochmettwurst , ger ., » „ — „ 80

frisch. . » - „ 70
Braunschweiger Mettwurst, , . 1 > —
Gekochte «
Schinkenwurst,
Zungenwurst,
Rotwurst,
Nullen,
Sülze. „ „ — „ 60
Frankfurter Würstchen , „ „ — 80
Sardellen-Leberwurst . ,, » 1 „ 20
Trüffel - „ 1 „ 20
Thüringer „
Braunschw . „
Bauern- «
Gewöhnliche „
Odr. HVIILvrs, GaW. 13.

» . - » 80
» », 1 . —
» » 4 „ —
» . — » 60

_ 7V

» n 4 »
. » » 80
» » — » 80
» » — » 60

Die besten Dienste
gegenGicht und Rheumatismus

leisten
Lairitz'sche Waldrvoll-

Präparate.
—i Alleinverkanf für Oldenburg bei

Atzt v. 8 . ttinmolis L 8okn.

Preisliste » mit
2^00 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briesm.) die
Chirurg . Gmnmiwarsu - u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

> Anfertigung von Damenhüten und
Kostumes. Emma Klnsumnn.

Nadorst.
Znm Festbedars empfehle sämtliche

zum Backen erforderlichen Artikel in
bester Ware zu billigen Preisen.

So lange der Vorrat
Ausnahmepreife in Emaille-

wareu:
Kaffeekannen 40. 50 . 60
Eierpfannen 20 , 30 , 40 S>.
Kochtöpfe mit Deckel 40, 50 , 80 H , 1
Wafferkeffel 60 bis 80 1 bis 1,50
Kehrschaufeln40 und 50 H.
Große Eßteller Dtzd . 1 und 1,50

Warenhaus
Eli Frank.

' //s ^/sZ-rs-r
QD/rSStMs - r

-/«, «» s/«.

8ts»ssigs 8uv>iön u . ängsdown
/in - unä Vsckäuisa
VsemisOiungsn
Vöcpaodtunggn
Lgpüalgssuotzönu./ingsbotsn

ete. 6to.
«»/s^

/»»» -//«

vs» <F L .Dsrrds «LOo .*>
Oie unterLiiiÜre 6 . 0 -Osube

8: Lc>. einlLukenckenOLertdrieks
v^erüen rrm1'sZe «je» Linxsng»
den Inrerentea ruxesLnüt ._

Täglich frische Schellfische,
BnLt , Scholle, Notzmlge,

Stinte , Mismnschelu,
und Tafel-Krebse , Karpfen,

Schleie rc.

Bestellungen
auf bessere Fische , Lachs , Steinbutt,
lebende Hummer re., erbittefrühzeitig»
ferner auf Weihnachts - Karpfen , frische
L Psd . 65—70 lebende Spiegel - und
Schnppenkarpfen, ä, Psd. 100 bei mehr
billiger, bei

H . Braun , Achterustr. 53.
Loy Zu verkaufen ein Bullenkalb

"

G . Röbm.



Zwischenahn.
llängkSampkn, 7i8ettSampvn,
Ampeln , emAiüiklts Wanen,

ponrellAn- u. Klsssvär-sn,
llantt- u . Akmkökbs

empfiehlt zu Weihnachtseinkänsen

Jnstus Mischer.
Billig zu vertäu , en 1 Paar Lachtauben

mit Bauer und 1 Papagei mit Käfig.
Nadorsterstr . 54.

Schicken- M

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

erem
Wiefelstede.

Am 2 . Weihuachtstage findet der diesjährige

Schützenball
statt , wozu von nah und fern freundlichst ein-
lader

Dev Worftaud.

ZWischenahner
Krieger - Verein.

_ Am ersten Weihuachtstage
im Vereinslokale:

Tannenbaumfeicr
mit Verlosung , Kommers,

Konzertvorträgeu re.
Anfang abends 7 Uhr . Entree 30 H.
Inhaber eines Loses haben freien Zutritt.

_ Das Komitee.

Höven.
Am 8 . Weihuachtstage

Tanzmusik
verbmrden mit Verlosung einer

großen Anzahl von schonen
Sachen , womit ein großer Weih-

nachtsbaum geschmückt ist.
Hierzu ladet freundlichst ein

W . Peters.
Krieger -Verein
Edewecht.

Am ersten Weihnachtstage:

Gesellschasts - Abend
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 4" /z Uhr abends.
Entree NO Pfg.

Am zweiten Weihnachtstage:

Tannenbaum
mit Gratisverlosung

r Kinder der Vereinsmitglieder.
Anfang S UHr abends^

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

für

RHVZ8 « ! LGLLNZ » L» .
Zn Eiters Saal:

Wenzels großes Kunst - u Fignren-
Theater.

Mittwoch , den 21 . d. M . abends 8 Uhr:
Der Kirchenraub in Großenhain

oder Die Verlobung vorm Hochgericht.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten.

Es laden freundlichst ein
H . Gsnzel , I . Eilers.

AssLL »>L» 8vI »tl »VIL

AssÄlffiriasvlLlnHiL
Assülsisr » 8vI »LiLVi»
AssrLlrrrr » 8 « I »L» SiL
AssäiI»SIirL8 « lLlLL « Ll

find wustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreiteten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten,
sind daher die besten und nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.
Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen , das über

40jährige Bestehen der Fabrik und der Weltruf , den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten die

isoL sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.
Ausstellung Muuchen 18S8 Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Kgl. Bayr . Staatsmedaille« . . . ^ c

Mit d« Motivierung - villendung . Finger Lo . -Akr . - Ges . btauntn . l8.

Vorzüglich und vielseitig.
- — - .

Mustergiltig . Frühere Firma : G . Neiölinger.

Soeben eine neue Ablieferung
aus den Werkstätten empfangen:

Hovköll llobovziohok, prachtvolle Neuheiten, gedieoeve Stoffe,
. 18 , SO , 84 , 88 , 38 , 3V , 33 , 48 Mk.

Knaben Ueberzieher u -Mäntel,
. . " . . . . " . .

3 , 3 . 50 , 4 , 4 .50 , 5 , 6 , 7- 18 Mk.

neue moderne WinterqualMen,
18 , 81 , 85 , 83 , 33 , 37 , 4V , 48 Mk.

ENKööWÄNWKö , eleqanle Neuheiteu , solide Stoffe,
3 , 3 .33 , 4 , 4 .33 , 3 , 6 , 7 , 8 , 3 - 18 Mk.

ßangrstr. 53.

M « « « S Otz ^
In Men Artikeln überaus reichhaltige Auswahl ! Durchweg nur bessere Waren

und streng feste Preise ! — Wegen des großen Umsatzes in 3 Verkaufsstellen und

um mit diesen neuen Sendungen schnell zu raumen , find die Preise

auffallend wohlfeil!

Wohnungen.
Ztvischenahn.

Zu vermieten zum 1. Mai 1899 e . frdl.
Oberwohmmg mit etwas Gartenland.

Wilh . Schröder.
Zu vermiete»» möbliertes Wohtt - und

Schlafzimmer , für einen besseren Herrn
passend. Mottenstraße 7k>.

Zu vermieten 2 möbl. Wohn - n. Schlaf¬
zimmer. Ziegelhofstr. 1.

Zu verm. sos. od. später 1 Zimmer mit
Belt od. 3 eins . möbl. Zimmer m . 1 od . 2 Betten,
billig - A. W . Kochgelegenh. Staustr. 23 ob
^

Zu verm . ger . Stube nebst Kammer
Aug . Cordes , Ofeuerstr . S3.

Um damit zu räumen , verkaufe alle noch vorhandenen

Gesellschaftsspiele mit 1« ^ Rabatt.
Ferner rrkrLsSlrnnmsselinrnvL ,

'WW wegen gänz¬
licher Aufgabe dieser Artikel Zu jedem annehmbaren Preise.

Carl Müller , Langestr. 34.

Gesncht eine der ungarischen Sprache
kundige Persönlichkeit , die bei Erlernung
derselben Unterstützung gewähren könnte.

Offerten unter ä . X . 663 an die Exped.
dieses Blattes._ .

Zu vermieten zum 1 . Januar Stube mit
Bett für anständige Mädchen.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Berne . Gesucht zum 1 . Mai 1899 für

einen größeren landwirtschaftlichenHaushalt in
der Nähe von Berne ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Salär nach Ueber-
einkunft. Näheres durch

, - ,_ I.

Zum 1. Januar 1833
durchaus gewandter und
lässiger

Kutscher.
H . Grefe, Mottenstraße 12.

ein
zu-

verbunden mit Haus - und Küchengeräten, suchen
zu Ostern einenLehrling mit guter Schub«
bildung.

Emden ._ Ahlrich Mustert.
Suche zum 1. Januar gewandte junge

Mädchen gegen Salär , wo Dienstmädchen
gehalten werden.

_ Frau Kruse, Steinweg 4.
Wege» Er«

Oöerrege bei Elsfleth . Gesucht auf sofort
oder 1 . Febr . für ein erkranktes j. Mädchen »
ein anderes gegen Salär . HG . Glüsing . A sofortein anderer.

Twiest bei Kirchhatten»
krankung meines

Schäfers
Diedr . G roshorn»

Verantwortlich für Polstik UNdFtMgff » : vr . Ed. Hvber, skr dm lMen Tril : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomskh, RMwMruck und Bslyg VM B. Scharf in Oldenburg.
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Oldenburg , 19 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)

* Die Kirchenkollekte an den beiden Weihnachts¬
tagen für hülfsbedürftige inländische Gemeinden und andere
Bedürfnisse der Landeskirche ist vom Oberkirchenrate wieder
ver kleine » , bedürftigen Gemeinde Elisabethfehn zu¬
gewandt worden, um ihr zum Bau einer Kirche zu verhelfen.
Die Behörde schreibt dazu : „ Der Baufonds hat gegenwärtig
die Höhe von ungefähr 16,000 Mk. erreicht, und die Ge¬
meinde hat den dringenden Wunsch und die Hoffnung, dem¬
nächstdurch die Unterstützung, die ihr von feitender Schwester-
gemeinden zu teil wird, den Bau beginnen zu können . Die
Notwendigkeit eines solchen drängt sich immer mehr auf, da
die Gemeinde durch den Zuzug neuer Kolonisten stetig im
Wachsen begriffen ist und die beschränkten Räumlichkeiten der
beiden Schulstuben je länger , desto mehr für den gottes¬
dienstlichen Gebrauch unzureichend werden. Wie wenig sie
selber aber in der Lage ist , für den Bau ihrer Kirche etwas
Erhebliches zu leisten , geht zur Genüge daraus hervor, daß
der Gesamtbetrag ihrer Einkommensteuer sich auf nicht mehr
als 280 Mk. beläuft . Der Oberkirchenrat hofft, daß der
Ertrag der Weihnachtskollekte auch in diesem Jahre, wie in
den beiden vorhergegangenen, den Beweis dafür liefern wird,
daß die ganze Landeskirche ein lebhaftes Interesse für die
kleine mitten in katholischer Umgebung gelegene Gemeinde
Elisabethfehn hegt, die sich um Hülfe bittend an sie wendet. "

* Zwölf Weihnachtslieder , für Klavier gesetzt von
Fritz Hoher , erschienen eben als drittes Heft seiner Volks¬
lieder bei Krentzlin L Kaiser, Berlin Unser Landsmann
stellte ein Dutzend der beliebtesten Weihnachtslieder mit
leichter, für Kinder spielbarer Begleitung zusammen, und,
um sie recht brauchbar zu machen , gab er den vollständigen
Text dazu. Dieser glückliche Gedanke ermöglicht die
ausgedehnteste Verwendung der Festlicher für Schulen,
Gesellschaften und in der Familie . Es mangelt uns
Deutschen, auch den Friesen, keineswegs an Sinn für allge¬
meinen Gesang, aber seine Bethätigung stößt zu oft darum
auf Widerstand, weil wir bekanntlich nur die erste Strophe
unserer Lieder im Gedächtnis haben. Hoher hilft diesem
Uebelstande durch Beigabe des Textes ab. Das Heft kostet,
einschl . Text , nur 80 H. Die Einrichtung ist geeignet, die
Sangeslust dev Kleinen zu fördern und einen schönen Chor-
gejang auch in der Familie zu Pflegen.

* Das Staatsministevmni macht bekannt, daß zur
Verhandlung über die Festsetzung der Entschädigung für die
zur Kanalisations - Anlage der Stadt Oldenburg er¬
forderliche Abtretung der Parzelle 442,56 der Flur 1 in
Donnerschwee des Hausmanns I . W . O. Gramberg daselbst
gemäß Artikel 24 des Enteignungs -Gesetzes für das Her¬
zogtum Oldenburg vom 12. April 1897 auf Donnerstag,
den 5 . Januar 1899 , vormittags 11 Uhr , im Ministerial¬
gebäude Termin angesetzt ist.

* Das Deutsche Centralkomitee zur Errichtung von
Heilstätten für Lungenkranke hat, da I . Maj . die Kaiserin der
auf den 17 . d. Mts . anberaumten Generalversammlung beizuwohnen
verhindert wurde , eine neue Generalversammlung für den 9 . Januar
einberufen . Dieselbe wird im Beisein der Kaiserin im Reichskanzler¬
palais in Berlin stattfinden . Außer Mitteilungen, welche die Herren
Herzog von Ratibor und Geheimrat von Leyden über den für die
Pfingstwoche 1899 nach Berlin einzuberufenden „Kongreß zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose als Volkskrankheit " geben werden , steht
als Hauptgegenstand auf der Tagesordnung: „Wie stellen sich die
Gemeinden zur Heilstättsnfrage ? " Berichterstatter für diese besonders
wichtige Frage sind die Herren Oberbürgermeister v . Borscht -München
und Landrat Bake -Saarbrücken . ,

Atens , 16. Dezember. Die glanzvollen Darbietungen
der lebenden Bilder aus dem deutsch -französischen Kriege be¬
währen auch in Atens ihre Zugkraft . Die gestrige zweite
Aufführung der Kriegsfestjpiele war mehr als doppelt so stark
besucht als die erste , es waren etwa 500 Personen, darunter
sehr viele Auswärtige , anwesend , sodaß der geräumige Saal
nebst Galerie voll besetzt war ; das zuerst gewagt erscheinende
Unternehmen des hies . Kriegervereins ist also von glänzendem
Erfolg.

Jaderberg , 17. Dezbr. Der Landmann B . Cordes
in Hohenberge verkaufte an den Landmann G . Backhaus in
Jaderaußendeich seinen in Jaderaltendeich belegenen 8 Juck
großen Hamm für 22,000 Mk., oder das Jück für 2750 Mk.
Es ist dies ein Zeichen, daß bei uns das Land einen besonders
hohen Wert hat . (Gem.)

Steinhausen , 17. Dezbr. Die dem Proprietär Joh.
Praß in Jaderberg gehörenden, im Friedrich-August- Groden
beiegenen Ländereien, groß 4 Hektar. 67 ur , 50 ym ., wurden
für die Summe von 13,310 Mk. an den Landmann Eilers
in Astede verkauft. Das verkaufte Land ist Pflugland und
liegt in der Nähe der Chaussee. (Gem.)

Ans den benachbarten Gebiete»
Bremen, 16 . Dezember . In wahrhaft ruchloser Weise schwor

in der heutigen Verhandlungvor der ersten Strafkammer des Land¬
gerichts zu Bremen der Gemüsehändler Johann Philipp Stolze aus
Aumund einen Meineid. Der Produktenhändler Heinrich Bachmann
zu Vegesack hatte einen Bremer Kutscher in der Nacht zum 6 . Juli
veranlaßt, ihn für 10 Mk . nach Vegesack zu fahren , war aber in
Vegesack ohne zu bezahlen aus dem Wagen gesprungen . Er mußte
sich nun wegen Betrugs verantworten » behauptete indessen, er sei
nicht der Mann, der in der Droschke gefahren sei , und bezog sich
auf die Aussage Stolzes, daß sie zusammen in der betr . Nacht auf
der Eisenbahn gewesen seien. Dies beschwor Stolze auch thatsächlich,
obwohleineMenge nicht zu widerlegender Umstände für dis Un¬

wahrheit sprachen und der Präsident des Gerichts ihn dringend
warnte. Nach der Verhandlung, die mit der Verurteilung von
Bachmann zu 14 Tagen Gefängnis endete, wurde Stolze wegen
Meineides und Bachmann wegen Anstiftung dazu in Haft
genommen . („W.-Z .")

Altona , 16. Dezember. Der Mörder der Ehefrau
Kiehn in Altengamme wurde durch die Altonaer Kriminal¬
polizei in der Person des zuletzt mit achtjährigem Zuchthaus
vorbestraften Webers Friedrich Wilhelm Fischer aus Barnim
verhaftet.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , den 17 . Dezember.

Die II . Strafkammer erledigte heute die nachstehenden An¬
klagesachen:

1 . Gegen die Arbeiter Herm . Aug . Boysen , Georg Friedrich
Kaufhold . Otto Ferd . Krause und Paul Krause , sämtlich
zu Delmenhorst , z. Z . hier in Haft. Sie stehen unter Anklage , in
in der Nacht vom 13 ./14 . Nov . d . I . zu Delmenhorst gemeinschaft¬
lich den Arbeiter Ehr . Ahlers in gefährlicher Weise mißhandelt zu
haben . Am 13 . November war im Sudmannschen Lokal« eine
Tanzerei , während welcher der Verletzte mit den vier noch jugend¬
lichen Angeklagten in Streit geriet . Die Polizei schlichtete die Sachs
vorläufig . Später, als die Angeklagten den Heimweg antraten,
trafen sie auf der Straße abermals mit Ahlers zusammen und
fielen nunmehr alle über ihn her, ihn durch Faustschläge und
Messerstiche gefährlich mißbandelnd . Der Blutverlust des Verletzten
war ein ganz enormer . Paul Krause soll sich nach der Zeugenaus¬
sage eines Messers bedient haben , das blutige Messer ist auch bei
ihm gefunden worden ; er bestreitet jedoch dis Benutzung desselben.
Im übrigen stellen die Angeklagten das Schlagen nicht in Abrede.
Das Urtnil lautete auf eine Gefängnisstrafe von je 3 Monaten

2 . Gegen den Rangiermeister Heinrich Stöver in Brake,
wegen Sachbeschädigung und fahrlässiger Körperverletzung . Dis
Anklage legt ihm zur Last, am 10. September d . I . zu Braks
als ein zur Leitung der Eisenbahnfahrten angestellter Beamter
durch Vernachlässigung der ihm obliegenden Pflichten einen Transport
in Gefahr gesetzt zu haben , indem er, ohne sich , wie vorgeschriebe«,
an das vordere Ende seines Zuges zu begeben , das Signal „Rück¬
wärts" gab und dadurch veranlaßt«, daß der Zug auf die Lokomotive
„Welse " fuhr , dem Führer Schneider eine Nipps gebrochen und
ein nicht unerheblicher Materialschaden angerichtet wurde . Stöver
sollte am 10 . September einen Rangierzug vom Pier nach dem
Bahnhof bringen . Unterwegs wurden mehrere Getreidewaggons
angehängt, und gab der Angeklagte , nachdem er die Ankoppelung
bewirkt hatte , ohne weiteres das Signal „Rückwärts " . Dis
Lokomotive „Welse" befuhr dasselbe Geleis , um zur Drehscheibe zu
kommen, und kollidierte durch die Unvorsichtigleit des Angeklagten
mit dem Rangierzuge . Das Gericht sah den Fall als äußerst
milde an, indem es annahm, daß das Vorkommnis mehr ein
unglückliches Zusammentreffen unvorhergesehener Zufälligkeiten sei
und daß der Angeklagte wohl in dem Glauben habe sein können,
daß eine Gefahr nicht vorhanden fei. Es erkannte daher auf das
Minimum von 3 Tagen Gefängnis.

3 . Gegen den Tischlergesellen Diedrich Nademacher aus
Wildeshausen , z. Z . hier in Haft, wegen Mißhandlung. Der An¬
geklagte wird beschuldigt, am 12. Oktober d. I . zu Wildeshausen
den Maurergesellen Aug . Fischer mit einem schweren eisernen
Bolzen auf den Kopf geschlagen zu haben . Der Verletzte ging an
dem fraglichen Tage nach Schluß einer Richtfeier mit anderen nach
Hause und traf unterwegs den Angeklagten . Sie kamen in Streit,
und versetzte Nademacher dem Fischer mit dem sehr gefährlichen
Werkzeug einen wuchtigen Hieb auf den Kopf . Bei der Schwer«
des Bolzens ist es als ein Wunder zu bezeichnen, daß dem Fischer
nicht der Schädel zerschmettert worden isi. Der Angeklagte be¬
streitet, das Instrument benutzt zu haben . Nach den Zeugen¬
aussagen konnte hieran aber nicht gezweifelt werden . Urteil:
6 Monats Gefängnis.

4. Wider den Landmann Johann Büter aus Scharrel wegen
Urkundenfälschung und Betrugs. Der Angeklagte hatte für den
Ziegeleibesitzer Lanwehr Torf gefahren und ließ sich von dem
Ziegelmeister Ummen am 10. September d. I . die Anfuhr von
10 Fuder Torf bescheinigen. Diese Bescheinigung fälschte er in der
Art, daß er aus der Zahl 10 eins 12 machte, wodurch er bewirkte,
daß der Ziegeleibesitzer ihm das Fahren von 12 Fuder Torf be¬
zahlte . Das Vermögen desselben wurde hierdurch um 4 Mk . ge¬
schädigt. Der Angeklagte räumt die That ein ; er hat den Schaden
ersetzt . Das Gericht hielt eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen für
angemessen.

5 . Wider den Arbeiter Carl Fr . Georg Max Schulz aus
Oldenburg wegen Diebstahls , Betrugs und Betrugsversuchs . Der
Angeklagte hatte am 17. Oktober d. I . bei Beendigung der Arbeit
bei einer Dreschmaschine in Tossens seinen Verdienst ausbezahlt er¬
halten und begab sich mit noch einem andern Arbeiter zu dem
Uhrmacher Dowenmühle , um sich Ohrringe u. s. w . zu kaufen . Er
ließ sich solche vorlegen , kaufte solche aber nicht, sondern verlangte
Fingerringe . Von diesen wählte er zwei Stück aus, und benutzte
die Gelegenheit , «in Paar goldene Ohrringe verschwinden zu lassen.
Bei der Bezahlung der Fingerringe gab er dem Verkäufer statt
eines Thalerstückes ein österreichisches Guldenstück . Letzteres wurde
zurückgewiesen, der Schwindlernahm es wieder , suchte im Porte¬
monnaie anderes Geld, wußte das Stück aber trotzdem für ein
Zweimarkstück abermals in Zahlung zu geben, ohne daß der Ver¬
käufer den Betrug merkte. Den Diebstahl der Ohrringe leugnete
der Angeklagte hartnäckig , auch bezüglich des Betrugs suchte er sich
herauszulügen . Er ist ein vielfach vorbestrafter Mensch. Das
Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten und
1 Woche.

Das Gericht erledigte hierauf noch diverse Berufungssachen.

Aus aller Wett.
Vom Winde umgeweht

wurde am vorigen Dienstag ein Zug der fchmolfinerKlein¬
bahn. Die „Ostseeztg." berichtet darüber : Als der Zug Dominks
eben verlassen hatte , schien der tobende Weststurm fein ganze Kraft
entfalten zu wollen . Uebsr eine freie Feldebene brauste er so ge¬
waltig einher , Sand und sogar kleine Steins mit sich führend , daß
dis Fenster eines Abteils zweiter Klaffe eingedrückt wurden . Not¬
wendigerweise mußte die Zuggefchwindigkeit gemindert werden , als
ein furchtbarer Windstoß den letzten Personenwagen des aus zwei

mit Kom beladenen Güterwagen, einer mit Feldsteinen beladenen
und einer leere» Lowry sowie aus drei Personenwaggons be¬
stehenden Zuges auf die Seite stürzte. Glücklicherweise war er un¬
besetzt. Die anderen Wagen, ja selbst die schwer beladenen Güter¬
wagen wurden sämtlich mitgerifsen , auch der gleich hinter der
Maschine laufende Postwagen. Dis Lokomotive wurde schnell los¬
gekoppelt und fuhr allein nach Stolp . Auch mehrere Verletzungen
sind vorgekommen . Ein Arbeiter aus Schmolsin hat größere Ver¬
letzungen am Kopfe, ein Herr solche an Händen und Arm durch
Glassplitter davongetragen . Dem Postschaffner Baumann wurde
der rechte Fuß verstaucht . In freundlichster Weife nahm sich die
dominker Gutsherrschaft der Verunglückten an. Bei dem Sturze
des Postwagens entfielen dem eisernen Ofen desselben mehrere
Kohlenstücke, die den Briesbeutel in Brand setzten, sodaß ein Brief
ganz verbrannt ist, mehrere andere angebrannt sind. Das Feuer
wurde aber schnell gedämpft . Wie groß die Kraft des Sturmes
war, ist daraus ersichtlich, daß die Wellblechbude der Haltestelle
Ziehen 160 Meter vom Sturme fortgeschleudert wurde und mehrere
Telegraphenstangen umgeworfen sich vorfanden , die Leitung somit
gestört wurde.

Kleine Mitteilungen.
Bei einem Brande in Brunsbüttelkoog (Schleswig-

Holstein ) ist dis 78jährigs Besitzerin Bote sowie deren Magd in
den Flammen umgekommen . Mutmaßlich liegt Brandstiftungvor.
— Erstickt sind auf einem Gehöft in der Nähe von Allenstein
in Ostpreußen drei in der Wohnung allein gelassene kleine Kinder
in starkem Qualm, der sich durch Herzen mit Torfresten entwickelte.
— In Monte Carlo vergiftete sich nach dem „Berl. Tagebl."
ein 36jähriger Deutscher Namens v . Schmitz . In einem Briefe,
den er an den Hotelier richtete, waren Spielverluste als Ursache
des Selbstmordesbezeichnet. — London , 17 . Dezember . Baron
Ferdinand v. Rothschild , Mitglied des Unterhauses , ist heute ge¬
storben.

Standesamtliche Nacheichten
in der der Zeit vom 11 . bis 17 . Dez . d. I . auf dem

Standesamte der Stadt Oldenburgeingetragenen Eheschließungen
Geburten und Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
Kaufmann Johannes Beugen und Käthe Lampe ; Maler

Magnus Rehling und Martha Fuhrken ; Schmied Otto Heine» uns
Johanna Buns.

II . Geburten.
Sohn des Geschäftsreisenden Schulzendorff ; desgl . des

Arbeiters Ehrhardt; desgl . des Tapeziers Schultz ; desgl . des Schuh¬
machers Hauk . — Tochter des Postschaffners Paetzold ; desgl . des
Schuhmachermeisters Sander ; desgl . des Hauptamtsassistenten Stolle ; ,
desgl . des Oberpostdirektionssekretärs Augustiny ; desgl . des Kauf -i
manns Kruse ; desgl . des Tischlers Warner; desgl . des Maurers
Wichmann ; desgl . des Schriftsetzers Feeksn.III . Sterbefälle.

Weinhändler Karl Friedrich Wilhelm Rosenbohm , 32 I . :
Dienstknecht Franz Friedrich Wilhelm Wilks , 20 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 11 . bis 17. d. M.

I . Eheschließungen.
Keine.

H. Geburten.
Sohn des Glasmachers Karl Boeddecker zu Osternburg . —

Tochter des Stallbedienten Disdr. Hülsebusch das. ; desgl . des
Arbeiters Wilh. Krohne das. ; desgl . des Maurers Martin Herm.
Christian Hartmann das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Wich . Mumms zu Osternburg , 3 I . ;

Tochter des Trompeters I . D . Ritterhoff das ., 1 I . ; totgeborenes
Mädchen des Arbeiters Heinrich Obermark das . ; Tochter des Glas¬
machers August Kauffeld das ., 8 Monats.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 11 . bis 17 . Dezember 1898.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Brinksitzer Oltmann Gerhard Millers, Bloherfelde und Dienst¬

magd Friederike Henriette Auguste Meyer das.
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Heinrich Diedrich Adolf Zitterich , Eversten;
totgeborener Sohn des Brinksitzers Johann Diedrich Lehners , Ofener¬
felds. — Tochter des Arbeiters Diedrich Martin Schiller, Peters¬
fehn ; desgl . des Gastwirts Gerhard Hermann Kayser , Eversten;
desgl . des Maschinenschlossers Heinrich Christian Struckmeier,
Friedrichsfehn.

IV. Sterbefälle.
Carl Gerhard Martin Michael , Bloherfelde , 10 I . ; tot¬

geborener Sohn des Brinksitzers Johann Diedrich Lehners , Ofener¬
felde ; Ehefrau Mete Gesins Hafenmnn geb . Hegelsr , Friedrichsfehn.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 4. bis 17 . Dezember 1898.

l. Aufgebote.
Sergeant Joseph Hartmann, Donnerschwee und Schneiderin

Minna Westerhaus zu Oldenburg.
II . Eheschließungen.

Schmiedegeselle Robert Albert Max Dick aus Wilhelmshaven
und Haustochter Auguste Hermine Diederike Luttmann zu Donner¬
schwee; Eifenbahnarbeiter Johann Hinrich Ramke zu Nadorst und
Dienstmagd Anna Catharine Wiese zu Donnerschwee.

m . Geburten.
Sohn des EifenbahnrangierersKarl August Heinrich Grune-

mann zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Oltmann Diedrich
Schellstede zu Nadorst ; desgl . des Arbeiters Carl Bernhard Fetts
zu Donnerschwee . — Tochter des TabaksarbeitersGerh. Diedrich
Neunaber zu Donnerschwee ; desgl . des Eisenbahnwegenachsehers
Johann Diedrich Hilders zu Kleinbornhorst.

IV. Sterbefälle.
Friedrich Bohlen zu Ipwegermoor, 3 Monate «K.



Anzeigen.
Gemeindesache.

DieEntnahme von Sand an dem über den
sogen . Haidkamp zu Nordedewecht führenden
Gememdewege entlang wird hierdurch wegen
der in letzter Zeit verursachten Beschädigungen
- er Dossierungen strengstens untersagt. Zu¬
widerhandelnde haben Geldstrafe zu erwarten.

Edewecht, 1898 , Dezember 13.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.

Bekanntmachung.
DieAusgabe von Pakete « ohne Wert¬

angabe erfolgt vom 20. bis einschl . 25 . d . M.
in dem früher Wedemeyerschen Hause, Post-
praste S.

Oldenburg (Großh.), 17 . Dezember 1898.
Kaiserliches Postamt.

_ Herber.

Holz-Berkaus bei Wehnen.
Wehnen. Hausmann Johann Wilken

läßt am
Mittwoch - den 21 Dezember er.,

nachm . IS Vz Uhr ans.,
m Wold:

SSV lange schiere Eichen, Buchen,
Eschen, Erlen , worunterschwere
Stämme,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Verkauf
Gastwirtschaft.

Atens -Nordenham. Unter meiner Nach¬
weisung ist im hiesigen Orte krankheitshalber
eine

Gastwirtschaft
mit großem Tanzsaal und schönem Garten
mit sämtlichem Inventar zu jederzeitigem An¬
tritt zu verkaufen. Belegen ist die Gastwirt¬
schaft an der Hauptchaussee, in unmittelbarer
Nähe der bereits in Angriff genommenen
Straße vom Terrain der bei Nordenham pro¬
jektierten Kabelfabrik nach dem Dorfe Atens.
Die Bedingungen sind äußerst günstig gestellt.

Will ?. Siuram , Rechnstllr.

Wiefelstede.
Schmie große Auswahl in

Regnlatenren
von 15 an,

Weckuhren
von 2,70 ^ an,

Taschenuhren
von 9,50 ^ an.

Alles mit Sjährigsr Garantie.
Ferner:

Herren - und Damen - Uhrketien,
Brsschen , Manschettenknöpfe,

Thermometer , Barometer,
Fenster -Thermometer , Lupen,

Medaillons,
Alsemde - und Uickelwaren.

Alles unter billigster Preisstellung.
HU » HUGÄG «* HUM ' .

""
Große

Weihnachts-
AusfteMmg.

Wiefelstede.
Eingetroffen:"lio Kisten Cigarren

in allen Preislagen , von 2,70 ^ per Vi° an
bis zu den feinsten Sorten.

Bemerke, daß die Preise sehr billig gestelltsind.
HU. HUSlGi* HUM.

Krauengewerbeschule
und Pensionat

von Auny Morisse , Croppstraß e 6.
""""

Bloherfelde. Zu verkaufen 20 St.
Gichett, zu Wagen- und Bauholz geeignet.

v. Seggern.

GMe DmsrmHMg!
Fertige hochmoderne

Oaletots und Mäntel.
klseesn:
8 bis 34

F«, lünglinge:
8 bis SS

Nr Knaben:
2,5S bis IS ^

Fertige neueste Anzüge.
F«. iierren : g«. lünglinge : M, Knaben:

IS bis SS 8 bis SS S bis 44

Loden-Joppen.
»srrkn : lünglinge: Knabsn:

SV- bis IS 4Vz bis S SVz bis 5

kierrkn . /üngimgv : Gnaden:
SVs bis LS ^S-. SVs bis 8 1,25 bis 4

Größte Auswahl ! Tadelloser Sitz ! Billigste Preise!
llmtLULlck f63tS gLi ' ÜS gkStattSi.

L 8e !uilULllll.
38 ^ e !it6t'N8ii'A88S, LmiMgAplLlMst 'ALZg.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Zum Verkaufe des Jm-

mobils Bremersiraße19, der Erben der verst.
Frau Ww . Müller zu Osternburg, bestehend
aus einem geräumigen Wohnhause und Stall
für 6 Pferde , sowie großem schönem Lust- und
Gemüsegarten, ist zweiter Verkauststermin auf
Dienstag, den 20. Dezbr . d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Dreiser - Gasthause zu Osternburg ange-
setzt und soll alsdann bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort erteilt werden.

F . Lenzner , Rukt.

Holzverkauf
zu Munderloh „Bookhslt ".
Herr Prop. Georg Würdemmm läßt am

Donnerstag, den 22. Dez . d . I .,
mittags LS Uhr anfgd,

in seinem zu Munderloh delegenen Hölzungen,
s. g . Bookkolt,

150 Suchen und mehrere
Eichen auf dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ H . RiPken, Aukt.
Zu verkaufen ein neuer Selbstfahrer,

2 gebr. gut erhaltene Phaeton , 1 sechssitziger
Breakwagc » und 1 neuer Ackerwagen
mit Patentachfsn.

Peter Strahl , Donnerschwee.

König! . 8Svbs! 8vbk
l.snr! s8- l.ottsns.

darunter 50 .696
eine Prämie im!

Dirdr . Sündcrmanu,
Uhren -, Gold - n . Stlbermaren -Gefchäft,!

Oldenburg, Langestraffe 65,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

166 .690 Lose,
! Gewinne und

^ Betrage von:
1 Prämie 200,000,
1 Gewinn
1 ,
1 »
1 ..

zu äußerst niedrig gestellten Preisen.
^ Herren - Uhren zu ^ 8 , LS, LS, 15 , 18 , SS , 84-

87 , 3V bis zu denfeinsten in Anker- undCylinder-
gang nenester Systeme.

Dameu - Nhren .-E IS , 15 , 18 . SV, ZS, S4 bis ISS
in sehr großer Answahl der neuesten Fasans^ und Gravierungen.

Jede bei mir gekaufte Uhr wird in eigener Werkstattgut abgezogen und reguliert , unter
Sjähriger, reller Garantie.

Unabgezogen undohne Garantie gebe ich jede Uhr3 5 ^ billiger.
Uhrkette»

in sehr großer Answahl in Gold und Silber , je nach Gewicht, sehr billig.
Goldcharnierkettenmit SS °/, Goldauflage untervoller Garantie der Haltbarkeit
auf i länge Jahre, genau wie massiv Gold, von IS bis SS ^ l , je nach Gewicht; ferner

Golddouble-Ketten von S bis SV Nickelketten.
Anfertigung von Haarketten mit Gold- undDoublebeschlägen.

Echte Schmncksachen,
als : Broschen , Ohrringe , Armbänder , Colliers , Medaillons , Haarpfeile rc.,

sowieFantasie -Schmucks aller Art in größter Auswahl.
Spezialität in Knarrst- « irä OorNll-HVÄrv» .

AmoihM- unä 6Lp- klidinen-8c!rmuok8sehr billig in nur echten, seinen Steinen.
Goldene Frermdschaftsringe

von s ^ au in großer Auswahl,
sowie gesetzlich gestempelte

iL ' SLHLL ' LsrKS
in verschiedenen Preislagen . ——

Altes Gold «ud Silber wird zum höchsten Wert in Tausch angenommen.

500 .000,
300 .000,
150 .000,
100 .000 ,

! 1 L 60,000 , 3 L 50,000,4 L 40,000 , l
! 7 L 30,000, 4 L 20 .000 . 4 L 15,000 , s
12 L 10,000 , 62 L 5000 , 80 L 3000!

rc. rc.
Der größte Gewinn beträgt im j

glücklichsten Falls
Mark 700,000.

Die Lotterie besteht aus 5 Klassen, s
die erste wird gezogen am S. undj
1V. Januar 188V.

Hierzu empfiehlt Lose:
Vio L 4,40, V- L 8,80 , Vs ^ 22,s'/i L 44 und für alle 5 Klaffen!
Vio o, 22 , Vs n, 44, Vs ä, 110,1
Vi L 220

Die konzessionierte Kollektion
Otto Oldenburgi./Gr. !

ch» Echte Thorner

ML Katharincheu
von

Gustav Weese, Thor».

Königsverger und Lübecker
SM' Mavzipan -Lorten.

Ki'üningv i' ttomgkueksn.
Große Traubenrosinen , DaLLsln,
Krachmandeln , Haselnüsse . Wall-

nnsse, Par anüsse u nd Feigen.

Spezialität : Feinere Liköre , Rum,
Arrac , Kognak und Punsche.

F . Bernutz, Hoflieferant,
Telephon 11V . Waftftr. 25.

k. Weblkillg, H HöMmacher,
(Geschäfts-Gründung 1856 ),

hält sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

sowie sein großes
Goldwaren -Lager,

versehen mit den neuesten Mustern, bestens empfohlen. — Billige offene Preise.

Z » kaufen gesucht ein gebrauchter
Kochherd.

Näheres im „Kaiferhos".
Höven bei Sandkrug. Zu verkaufen zwei

trächtigeSchweine , d;e in 8 Tagen ferkeln.° A . G . Schierhold.
KomiLpö bsits

^ .rsrLSLvv » - LxKSMLLs » ,
8talNtisu8drüokv 3.

VermitleluuK von H^ eiZen »Iler .4rt
2U dev xüuslixstsL L«LivKü»L«u.

^ «Anilin bestes Fleckenreinigungsmittel,
L Vi Fl . 50 H , VsFl. 25 H.

8 . Fasch, Flora-Drogerie, Achternstr. 14.



WHstvMde . Der Rümpf der zu
WPS belesenen Sprocklchen

Köterstelle,
bestehend aus geräumigem Wohnhause nebst

Scheune und Speicher, xlm . 45 Scheffels.
Bau- und Weideländereien und ca . 4 Tage¬
werk bestem Wiesenland, sämtlich beim Hause
belegen,

soll am
Freitag, den 3V . Dezember,

nachm. 4 Uhr,
in Volts Gasthof zu Westerscheps zum An¬
tritt auf 1 . Mai 1899 öffentlich meistbietend
verlauft oder verpachtet werden.

Käufer oder Pächter kann den auSgesäeten
Roggen» xlm . 20 Scheffels, mit übernehmen.

E . Wettermann , Aukt.

Wklmkms
im Leihhanse,

Häusmgstr. 8 am Markt.
Es werden verkauft : 5 neue und 8

alte Kommoden, 2 Aertikows, 2 Spiegel-
schränke , 2 neue und 2 alte 2thirrige,
sowie 2 Ith urige Kleiderschränke , mehrere
alte und neue Stuken - und Küchentische,
Küchenschränke mit und ohne Aufsatz , 3
Ausziehtische 1 " - nnd Lschläf. Lettstelten
mit und ohne Matratzen, 1 Kinderfahr-
stnht, mehrere Spiegel, Waschtische in
allen Sorten, Kohr-, Mschen- und örett-
Mhte, 2 Eckschränke , sodann mehrere
Herren- und Damennhreu, 1 Regulator
vnd verschiedene andere Gegenstände zn
bekannt billigen Pre isen. _

Zum Festbedaef
empfehle:

Lebende Karpfen,
Lebende Schleie , groß nnd klein,

Lebende Krebse u. Hummer,
frischen Hecht, Sandart,

Lachsforelle , Steinbntt , Seezunge,
Notznnge , Scholle , Schellfische,

ß sowie täglich große Auswahl geräuch . !
In. marin. Fische zu billigsten Tages¬
preisen bei I-I . LiÄnn,

Achternstr . 53 .

Ubrinsoker,
Achtern st ratze SZs.

Regulateure ». MOichren.
Grotzs Auswahl . — Billige Preise.

GrtdschMr.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

HV . M.
Hof-Schlossermeister.

Ils> ottsn 8 lrs 88 e 7b.
Gr. Posten

Muster -Handschnhe,
sowie schwarz u. farbig feidene und

Sammetreste
verkaufe zu jedem Preise.

E . Katz , Georgstratze S.
Das HauS Dounerfchweerftratze S,

gegenüber der Kaserne, worin seit langen
Jahren Backerei betrieben» ist auf sofort
oder Mai billig zu vermieten.
„ Näheres . . DonneMwettstr, 10.

I Iiir Weihnachts - Geschenke SL
passend empfehlen in großer Answahl zu billigsten Preisen:

Kkisvlikckvn,
Zeklafüeekkn^
lisoküLoken,
Kai -ikntisokclkekkn,

ksgensekil-me,
Umsekiageiuekkn,
Zokultek -rüestep,
fantasiktüoliki '

,

k? si 8 kp >ail! 8 , 8eicksns tta! 8lüotlei',
? L8ellkNiÜ6llSI'

! 8kil ! kne tta!8tüobsi',
8siäsn6 Ia8ob6niüob6i -

, ttsrr6n-M8vbs,
8b>ip8v u . Krawatten . ! lLragen u . ffian8o !i6t1en.

Als ganz besonders preiswert empfehlen wirr

Zurückgesetzte Waren in allen AlrLeilumM unserer Mer, als:
Kleiderstoffe, farbige und schwarze,

Buckskins, Kattune, Gardinen , einzettle Möbelstoffe,
Jacketts, Kragen, Räder, Regen- u. Kinder-Mttntel,

Costünies, Blonsen , Morgenröcke n. Matinss.
» GMÄG » OKtB LGGtO ganz unter

Preis.
8 vklafi'öeks für ilsrrsn,
palstota unä llaveloel(8,
llnsbsn -^ nrügs u . - Kiäniel,
Untsrrsugs.
läger -UntkrLSugv.

WvIIsns 8 ekürrsn,
8öil !sns 8ekür2sn,
ffsus - u . Wiri86baft 88vkürren,
I 3nlle!-8 ekür 2kn,
liinüsr -8ebür26n.

vamsn WS 8vll6 ,
I >vi 8oli6nrvcl<s,
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688sll8vbafl88 toifs,
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Fortsetzung der Auktion
von Herren n. Knaben Garderoben,

sowie Marmfaktrrrwaren.
Für Rechnung eines hiesigen Geschäfts werde ich am

Mtnooli, clen 21 . unr! vonnsl^tag , cien 22 . verdr. ll . 1 .,
morgens S Ahr nnd nachm. S Uhr anfangeud,

im Verkausslokal bei Fathschild , a»r Markt Nr. 1h
hiefelbst folgende Waren öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist zum Ver¬
kauf bringen:

Herrerr -Paletots , Herren Anzüge , Pelsrineu-Mäntel,
Hosen, Westen, Wrnfchen-Anzügs , Arbeiter -Garderoben,
Hernden, Kittel, Z^ormaL - Hemden und -Hosen , einen
Wösten Schuhwaren aKsr Art ; Mannfakturwaren, be¬
stehend aus Kleiderstoffen , Flanell, Drrrekkattrm , Bett-
zengen, Jnlitts , Schürzenstoffen, Korsetts, wollenen
Tüchern, wollenen Hauben , crvmen u. wersteu Gardine «,
sodann große u. kleine Teppiche , woll. Schlafdecken nsw.

und lade Kanstiebhaber dazu ein. I?»ru 8r8«I- Vergällter.

M . Dreiser,
Osternburg,

empfiehlt zum Festbedarf:
Bestes Weizenmehl,

Sultana-Rosinen, Korinthen, Succade und
sämtliche Gewürze

in nur frischer Ware.
. .

«ad HajelnMe.
Tannenbaum -Takes,

Tannenbaumlichte, Lichthalter und
HKU TannenbsnmschmnckUM

in großer Auswahl.
Täglich frischen BmnnLweingest.

prallt. Weihnachtsqeschenlleu
empfehle einen großen Posten

Tischmesser ».Gabeln,
Drjfrrtmesser «. Gabel»

in verschiedenen Sorten, die ich eingehen lasse,

u,itLOo,gNabatt.
Gi«8tavLi«»i>>vr

Langestr. 3«.

Kränze
von frischem Grün

suipfiehlt
ik'r . VuKv , Aurwickstr.

Klaffe Hamburger Lotterie,
Ziehung 21. Dezember.

Los 1 50 Vg Los 75 H.
1. KlaffeBrannfchweiger Lotterie,

Ziehung 9 . Januar 1899 z^ Planpreijen.
Konzeff . KollekteurB . Krsye , Oldenburg,!

Kriegersiraße 13 .

Bis Weihnachten
erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von
mindestens 2 Mark

^loo Anteil eines
Lotterie-Loses

KL ' MßlS.

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Wasch - und Reifekörbe,

Papier - und Arbeitskörbe , Notenständer
und Zeitungsmappe «, Wifchtnchkörbe
und Flaschrnkörbe , sowie alle nur mög¬
lichen Körbe empfehle bis Weihnachten mit

10 °/o Rabatt.
I » . leliuiMim,

Korbmacher,
1« , Gaststratze 1« .

An Wiederverkäuser zu Fabrikpreisen.

Vi«o Anteil kann bis zu

LOGO Mark
gewinnen.

Jeder Sendung « ach außer¬
halb wird ein Anteil beigefügt.
Z8.

Langestr. ÄV,
Delikatessen- u. Konserven-Handlnng.

Zu verkaufen eine junge, nahe am Kalben
stehende Kuh.

H . Dählmann , Breknerstr. 15.
Tweelbäke . Zu verk . 1 nahe am Kalben

stehende Quene . Hermann Heinemann.



Rur gegen Barzahlung . 8

bea LlMbere.
H

Streng feste Preise:

Mein

« rZLr»«iS
Um meine « werte« Kunde « für die

hat begonnen.
Weihnachts - Einkäufe "Mg ganz besondere Vorteile zu bieten , habe ich große Posten Kleiderstoffe, Banmwoll-

waren, Aussteuer-Artikel, "W8 wie auch jede andere Warengattuug zu solch antzergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf gestellt, daß es einem jede«
möglich ist, Geschmackentsprechendeszu finden.Dienoch vorrätigen Wintsrjseksik , Kragen , /lbenämänlvl, kegenmäniel , sowieKinlierregsnmsntel werden

zu und unter 8ivLS» 8« L«8iv»pNvL8 verkauft.

Unter Preis!
Gin Waste« «» Kanskkeiderstoffe,

Dieter SV und 85 H._
doppelte Breite,

Gin Waste« Aamentuche,
jetzt Meter SV H.

doppeltbr.. zäher Stoff,

Hi« großer Waste« sehr feiuer Krspe-Hlamagv, ge¬
diegene Stoffe , jetzt Mtr. 8V (früher Mtr. 1,35 ^ ).

Unter Preis!

Hi« Waste« ganz schwere Küche, gute Ware , vorzüglich
im Tragen , für Haus - und Straßenkleider geeignet, "
Meter « 8 und V8L1_
U" Enorm billig, E ganz unter Preis : « S Aoppekt-
vreite reinwollene Hsteviots , jetzt Meter 35 H.

Hin Waste» sehr gute ßheviots , reinwollene Ware , in
nur modernen Farben , Meter 48 , 59 , 55 H.

Ganz unter Preis große Posten verschiedener
Kleiderstoffe , (großartig im Tragen ).

Zwirn -Woppv in den schönsten Farbentönen , jetzt
VS und 85 H (früher 1,25 und 1,35 ^ ).

Kervorragsnd gnte Hnal . reinwollene doppett-
vreite ßrvpes, eleganter Stoff, in allen nur denk¬
baren Farben , Mtr. 1,25

Ik" Ganz unter Preis : schwere Kkeiderffanelle,
starker Stoff, neue Muster , doppeltbr. , Mtr. VS

Ganz schwere reinwollene, doppeltbr. Hheviots,
15 versch . Farben , Mtr. 95

Worzügliche Anal , doppeltbr. WO Weiges ,
"HW

Mtr. 99 und 119 H (waschbar).
Bessere Kkeiderffanelle , reine Wolle, große Aus¬

wahl in nur neuen Streifen und Carreaux, Mtr.

Doppeltbreite melierte Loden, bewährte Qualität»
Mtr. V9

Unter Preis : Beizende Neuheiten in Krise-
Bamags mit Seide rc. rc.,

'
doppeltbreit, jetzt Mtr.

1,49 (früher 1,95 ^ S).
Großartige Auswahl schottischer Kleiderstoffe , für

Kinderkleider u . Blousen geeignet, doppeltbr. , Mtr . 59,
55 , 85 , 90H . 1 , 1,30 , 1 .40,

'
l,50 (1,60 ^6 m. Seide ).

! 115/118vmHrvpe-MigoureuL,reineWolle, extraschwerf
s und durchaussolide im Tragen , Mtr. 1,59 185 H , 1,10 , 1,20 , 1,50 , 1,65 usw

Alle Neuheiten in
bedeutend ermäßigt.

Preisermäßigung
Katttasiestoffen(mit den schönsten Mohair - Effekten ); es kosten z . B . reinwollene doppeltbr. Hhcvrots Mir. 59 -) , Aantastestoffe , doppeltbr., reme Wolle, Mtr. 95 , 90
1 .10, 1 .45 , 1 .60 ^ usw . , reinwollene Kröpes, doppeltbr. , Mtr. 1.19 , 1 .25 . 1 .60 usw.

Kleiderstoffen "WA, als Englische Karreaur , Loups , ßrßpes, Krisös, Hheviots, Mohairs u . s. w . sind im Preise ganz

schwarzen Kleiderstoffen, wie : schwarze ßachemires und Iaquards -Kröpes, wie in den hochfeinstenm

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 21 . Dez . d. I .,
morgens 9 Uhr

und nachm. 8 Uhr ansgd.,
sollen im Auktionslokale an der Nitter-
ftratze Hierselbst folgende

Möbel und Warm
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden und zwar:

2 Plüschgarnituren , 1 Büffet , 3 Vertikows,
einzelne Sofas, Tische , Schränke, Stühle,
Spiegel , Betten , Bettstellen, Waschtische,
Ausziehtische, Haus - und Küchengeräte,

ferner eine große Partie Mmmfaktnrwaren,
als : Buckskins, Kleiderstoffe, Flanell , Kattun,
Bettzeug , Jnlitts rc.

F . Leuzner, Aukt.

Holz -Verkauf.
Wiefelstede . Der Köter Joh . Jürg.

Kuck das . läßt am
Donnerstag , den 88 . Dezember d . J„

nachm. 1 Uhr anfgd .,
in seinem nahe der Chaussee belegenenBusche
„Hasselbusch

" :
199 Eichen, bestes Bau -, Wagen- und

Schwellenholz,
899 lange, schiere Tannen , zu

Balken, Sparren und Nicheln passend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

G . Eitiug . Aukt.
Hollel Heiur . vT^ eggern daselbst

beabsichtigt seine

Hausmannsstellt,
bestehend aus kompletten Gebäuden und von
den zugehörigen Ländereien nach Wunsch des
Pächters » mit Antritt zu Mai 1899 auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Es wurden auf der Stelle bisher 2 Zucht¬
pferde und 10 Stück Hornvieh gehalten.

Dieselbe befindet sich in gutem Kultur¬
zustande und ist leicht zu bewirtschaften.

Termin zur Verpachtung wird hiermit auf
Donnerstag, den 82 . d . Mts .,

nachm . 4 Uhr,
in Witwe v. Segge «« Gasthause angesetzt
und ladet Pachtliebhaber freundlichst ein

H . Cl außen.

cw

SK

Jprnmp Zu verkaufe« eine schwere
tiedige Kuh und Qnene , nahe am Kalben.

I . D . Heiuemmm.
Wiefelstede

6 Wochen alt.
Zu verk . schöne Ferkel,

Aoh. Giene ».

L kWM
Für meinen

Weihnachtsvcrkauf
habe ich folgende Sortimente zusammengestellt:

A . Meter 70 — 90 Ml ; . , bisheriger Preis 199 - 185 Pfg.,
enthaltend einfarbige und gemusterte Stoffe in haltbaren Qualitäten.

d. Meter 1 Mark , bisheriger Preis 185 - 159 Pfg .,
enthaltend unter vielen anderen einen großen Posten besonders empfehlens¬
werter schwerer reinwollener Stoffe.

e . Meter 125 Mi; ., bisheriger Preis 159- 899 Pfg .,
enthaltend Phantasie - und glatte Gewebe in größter Auswahl,

v . Meter 150 und höher , bisheriger Preis 899—399 Pfg.,
enthaltend Qualitäten jeder Geschmacksrichtung in den gediegensten Aus¬
führungen.

Z Hsnslrlvlckvw -
Meter V9 Pf . , statt bisher 90 Pf .,

^ doppeltbreite, waschechte , prima Ware in guten Mustern.
«K - Mein Lager in
A- Kleider - und Blonsen -Seide,
« Buckskins , Flanellen , Rockstoffen, Waschzeugen,

Gardinen, Weißwaren,
Bettdamasten, Bettzmgen, Bettkattunen, Schürzenzengen,

Küchenschürzen, Zwischenröcken,
T. Handtüchern , Tischtüchern , Servietten , Tischdecken,
§ Wolldecken, Normalzeugen,
^ leinen. Taschentüchern , Fettvorlagen,
L Regenschirmen rc.
8 bietet große Auswahl zu passenden und nützlichen Geschenken.

Z Um die noch vorrätigen

s Winter -Jacketts, Kragen , Abendmäntel
K und Kindermäntel

vollständig zu räumen, habe ich die Preise WM" ganz bedsntend "Mtz herabgesetzt.
in allen Abteilungen. _

Zu verk . : 1 Coeosteppich u. 1 Ofen - 1 Tweelbäke,
schirm. Friederikenstr. 3 . » Kuhkalb.

Zu verkaufen ein schönes
_ H . Schomäker.

Für Kunstmalerei
empfehle TttSensarben in Osl , Aquarell
nndTempera , sowie sämtl. tttenfilien dazu.

Blattgold u. Silber.
Broucen in allen Farben.

Fr . Spanhake , Kl. Kirchenstr. 7.

Ml - ». TuMHe»
zu billigen Preisen empfiehlt

Fr . Spauhake , Kl. Kirchenstr., 7,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacke»

und Malerei -Artikeln.

Scheibenhonig
in schöner Heller Ware , ä Pfd . 89 H,
empfiehlt

M.
Humboldtstraße 36._

Uwer ein lustiges Spiel wünscht, bas ln?
^ Gesellschaften bei Alt und Iun » >̂

— stürmisch - H- ik-rkeik - 1
zheroorrust , versehesich' - t - Preis -M . 1. SS)

rcsvIienLrastlngOläsodurg.

Vorzügliches
Weihnachtsgeschenk.
Empfehle meine hochfeinen

Dessert - und Tafet -Liaueure
als Spezialität.

Liqueur nach Art des Benediktiner
Dominikaner (Kloster-Liqueur) :

Ganze Fl. 1 Ltr . Inhalt Mk. 3,50.
Halbe ., V? ., „ „ 2,00.
Postkolliversand von 2 Flaschen an.

In Oldenburg zu haben bei
Herrn Hoflieferanten kv bsrnutr , Gaststraße,

, Kaufmann 8 . Alsnrvl , Langestraße,
„ „ I.SMPS, Langestraße,
^ „ li . llilsrs, Achternstraße,
» » 1 . liVempo , Friedensplatz.G. Büstng.

Ach weine- n.Ninderdarme
L Mtr. 5 ^ empfiehlt

G Albsrs , Oberlethe.

Ober -Rotzarzt « . praktischer Tierarzt,
4r«« A8srsr Vsrnn»» 24.

Aufnahme und Untersuchung kranker Tiere
8—9 Uhr vorm . , uachm . 2—3 Uhr . ^

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr. Cd . Hober, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radom sky, NotkttMsdM und Vttlaz von B. Scharf in Oloendmo« .



s. Beilage
,Nachrichten für Stadt nud Land- vom Montag, den 19. Zyember 1SS8.

Aus alle» Wett.
Der modernste F -rauenschmuck.

Frauen haben seit undenklichen Zeiten Ohrringe getragen , aber
noch niemals scheint ein Juwelier auf die geniale Idee gekommen
zu sein, «inen Ohrenschmuck herzustellen, den auch solche Schönen
brauchen körnen , die in ihrer zartesten Jugend nicht mit Ohrlöchern
versehen wurden und die sich später nicht mehr zu der kleinen
Operation entschließen mochten. Ein Goldarbeiter in Birmingham,
der stets auf der Suche nach neuen und artistischen Schmuckgegen¬
ständen ist, hat jetzt endlich nach mehreren vergeblichen Versuchen ein
reizendes Ornament zu Stande gebracht , das vollkommen sicher an
jedem nicht durchlöcherten Ohrläppchen befestigt werden kann . Das
„Floret", wie der glückliche Erfinder sein neues Schmuckstücknennt,
ist eine sehr graziös und geschmackvoll ausgeführteVerzierung , die
das untere Viertel des Ohres so dicht umschließt, als wäre sie
ein Teil des Gliedes. Die zarten , winzigen Blütenranken,
phantastisch geformten Blättchen und zierlichen Arabeske » nach
orientalischen Dessins aus mattem Golde mit Brillanten oder
anderen kostbaren Gemmen reich inkrustiert , heben sich in der That
von einer rosig angehauchten Ohrmuschel höchst effektvoll ab. Da
diese neue Art Ohrgehänge allerdings nur angebracht werden
kann , indem das Ohrläppchen etwas energisch zusammengequetscht
wird, sollte man annehmen , daß das Tragen des Schmuckes mit
köperlichem Unbehagen verknüpft sein muß. Wenn man aber den
Versicherungen des Erfinders und einiger Damen, die bereits im
Besitz entzückender Florets sind, glauben darf, so ist dies keineswegs
der Fall. Ein boshafter lodoner Journalist, der für Frauenschönheit
und Frauenschmuck wenig Verständnis zu besitzen scheint, erklärt das
moderne Ornament zwar für eine Geschmacksverirrung und macht
den Vorschlag , daß die holden Damen sich auch nur gleich „Florets"
für Nase , Kinn , Augenbrauen und Wangen machen lassen möchten,
damit doch ein wenig Symmetrie herrscht. Außerdem würde es
sehr praktisch sein, einer von der Natur zu stiefmütterlich bedachten
oder zu sehr gebogenen Nase mittelst der goldenen Verzierung eine
wahrhaft ideale klassische Form zu verleihen ; ei» zu stark zurück¬
tretendes Kinn könnte mit Leichtigkeit verwandelt werden , und häß¬
liche Brauen oder vorstehende Backenknochen würden sich vortrefflich
unter brillantenblitzenden Florets verstecken lassen. Es ist wohl
nicht ausgeschlossen, daß die Ratschläge dieses Cynikers noch einmal
vom ewig Weiblichen befolgt werden.

*

DaS Befinden der Prinzessin Louise
von Koburg,

Gemahlin des Prinzen Philipp von Koburg , Tochter des Königs
von Belgien und Schwester der Kronprinzessin Stefanie von Oesterreich,
soll ein seht ungünstiges sein. Der „Etoile Beige " veröffentlicht
eine Note , welche zweifellos direkt von der belgischen Königsfamilie
Verrührt . Darin wird der Geisteszustand der Prinzessin Louise von
Koburg als sehr ungünstig hingestellt Die völlige geistige Um¬
nachtung sei zu befürchten. Die Prinzessin besitze kein Gedächtnis
mehr für vergangene Ereignisse , sie wisse nicht einmal , daß sie eine
Familie besitze . Wir haben über den „Roman" der Prinzessin Louise
seiner Zeit ausführlich berichtet.

*
Eine Straßenbahn über den Meereskanal

wird nach einem Bericht des londoner „Engineer " von einer großen
Firma in Liverpool gebaut werden ! Ihrer Lage nach wird sie
ohne Zweifel von großer Bedeutung sein, denn sie überschreitet die
Ribble-Mündung zwischen den Städten Southport und Lytham und
vermittelt dadurch den Verkehr von Liverpool und dem nördlichen
Wales nordwärts nach Poulton und Lancaster , auf diese Weise
wird der Umweg , der wegen der oft einschneidenden Bucht des
Ribble über die Stadt Preston gemacht werden muß , vermieden.
Der Meeresarm ist an der betreffenden Stelle etwa tv Kilometer
breit, die Geleise werden über eine Art von Schiffsbrücke auf einer
erhöhten Plattform verlaufen ; dis Kosten werden auf 6 Millionen
veranschlagt und wurden bereits von der Behörde der Stadt
Southport bewilligt.

*

Ein neuartiges Jagdgewehr
benutzte der Kaiser auf seiner letzten Jagd in Springe, nämlich
ein von Maxim konstruiertes , ganz kurzes Magazingewehr, dessen
Lauf kaum länger ist als «in Fuß. Die Waffe giebt einen eigen¬
tümlichen , kurzen, Hellen Knall und bietet den großen Vorteil, daß
sie nach dem Schuß nicht geöffnet zu werden braucht . Der in
einer Schiene bewegliche Lauf bewirkt durch den Rückstoß von selbst
das Herausschleudern der Patronenhülse, sodaß der Schütze zehn
Mal hintereinander nur den Abzug zu bewegen braucht , um die
zehn im Magazin befindlichen Patronen abzufeuern . Vermöge
der Leichtigkeit kann die Waffe ganz gut mit einer Hand regiert
werden.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
23) (Fortsetzung.)

Die Post wurde in das Boot geladen.
Stumpfsinnig führten die Schwarzen die ^ Anweisungen

des englischen Schiffsleutnants aus, gelangweilt erteilte
dieser seine Befehle. Keiner dachte an das , was die mechanisch
hin- und hergereichten Packen möglicherweisealles enthalten
konnten.

Man brachte dem Konsul Sylffa die Postsachen auf
sein Arbeitszimmer. Mit einem gedankenabwesendenLächeln
sah er auf den Stoß von Zeitungen und Briefen.

Jegliches Arbeiten war ihm heute unmöglich gewesen.
Ein einziger Gegenstand erfüllte seine Gedanken : Nelly
Donglar!

Im Zimmer auf- und niedergehend, wiederholte er ihren
Namen : „ Nelly ! Nelly ! " Wie süß , wie berückend es klang!
Daß er sich einst über die anglisierte Verunstaltung des
Namens Gabriele geärgert, kam ihm nicht in den Sinn . Er
wunderte sich nur , daß ein einziges, unbedeutendes Wort
so viel Süßigkeit enthalten konnte!

Sein Verlangen , wieder zu ihr zu eilen , wuchs mit
jeder Minute an Heftigkeit. Wie er sich danach sehnte , auch
ihren spröden Lippen das Geständnis zu entlocken , das ihre
Augen ihm widerwillig gegeben! Wie er sie dann in die

Arme ziehen und . . . es wurde ihm dunkel svor den
>Augen. Er hatte noch nicht geahnt , wie stark bereits die
gewaltsam niedergehaltene Leidenschaft in ihm geworden!
Schwächlich und bleichsüchtig erschienen ihm seine früheren
Schwärmereien gegen das, was er jetzt empfand ! jGetändelt
hatte er, nicht geliebt ! Das wußte er seit heute.

Er versuchte , etwas anderes zu denken , und sah im
Zimmer umher , als müsse er sich darauf besinnen, wo er sei.

Ueber seinem Schreibüsch hing das bekannte Bild
Friedrichs des Großen nach der Schlacht bei Kollin . Der
große König sitzt auf einer Brunnenröhre , einsam und in
tiefes Sinnen versunken.

Auf dem Schreibüsch selbst stand neben dem einen Hund
darstellenden Tintenfaß die Bronzestatuette des Fürsten Bis¬
marck , die das Eherne und Felsenhafte des großen Mannes
wunderschön zum Ausdruck bringt.

Da lagen ja auch noch die Briefe, amtliche und nichtamt¬
liche . Er hatte sie begierig erwartet, und nun , gerade heute,
langweilten sie ihn so , daß er sich kaum entschließen konnte, sie
anzurühren . Was bedeuteten auch alle diese Schreibereien,
diese papierenen Phrasen und Formeln gegen ein Wort von
den Lippen des geliebten Mädchens ? ! Er verlangte so
leidenschaftlich danach, dies Wort zu hören ! Wann würde
sie es ihm sagen? Morgen vielleicht? Wäre doch nur erst
dieser lange, leere Tag vorüber ! — Einigermaßen ' ermattet
blieb er an dem Fenster stehen, von dem er einen Teil des
Hafenbeckens übersehenkonnte. Dort lag die stolze Korvette.
Die Takelung zeichnete sich fein und klar von dem blauen
Hintergrund ab.

Ein leises, nicht unmelodischesDurcheinander von Tönen
drang zu ihm herauf : die Stimme der Stadt.

Vorübergehende, die ihn am Fenster bemerkten, grüßten
so ehrfurchtsvoll, als sei er der Landesfürst selbst , statt eines
kleinen deutschen Konsuls.

Ein tiefes, ruhiges Glücksgefühl legte sich auf seine
Seele und erzeugte jene aus Stolz und Demut gemischte
Geistesverfassung, in der sich der Mensch .tiefinnerlich eins
fühlt mit Gott und seiner Schöpfung.

„ Jetzt möchte ich sterben! " dachte erauf einmal.
Allein er lebte; und darum hatte er nicht das Recht,

sich trägem Genießen zu überlassen. Er mußte handeln und
durch strengste Pflichterfüllung andere zu gleicher Anspannung
all ' ihrer Kräfte anspornen. Er fühlte die Kraft , die ihm ein
in seiner Neuheit beinahe überwältigendes Glück für Stunden
geraubt hatte, zurückkehren.

Ohne den bethörenden Liebesgedanken ferner Audienz
zu geben , griff er nach den vor ihm liegenden amtlichen
Schreiben und öffnete sie.

Er las anfangs ziemlich teilnahmslos , dann aufmerk¬
sam , endlich erregt. Falten bildeten sich auf seiner Stirn,
und die gegeneinandergesenkten Linien seiner Brauen ver¬
düsterten den Ausdruck seines Gesichts.

Jetzt überflog er fieberhaft hastig ein Schreiben und
das andere.

Es war nicht mißzuverstehen, was da schwarz auf weiß
zu lesen war , so lebhaft er sich dagegen auch auflehnte.

Seine Haltung hatte Unzufriedenheit erregt, man tadelte
ihn ernstlich und schloß mit dringenden Ermahnungen . Sofort
zurückziehen solle er ! Nicht in der bisherigen Weise dem
Statthalter gegenüber seine Regierung ausspielen ! Nicht
Privatangelegenheiten kleiner Kaufleute in politische Fragen
aufbauschen! Nicht Verbindlichkeiten eingehen, für welche
auszukommen die Regierung weder den Willen , noch die
Mittel habe. vr . Gumprecht, der sein verfrühtes Unternehmen
beinahe gegen den Rat der Regierung ins Werk gesetzt habe,
dürfe auf ihren Schutz nur so weit rechnen, wie jeder deutsche
Handelsmann im Ausland ; seinetwegen aber folgenschwere
Bündnisse zu schließen , dazu läge durchaus keine Veranlassung
vor usw . Vor allem aber, und das schärfte man ihm be¬
sonders ein , sei ein Konflikt mit den Engländern , deren
Wohlwollen gerade der Entwickelung deutscher Kolonisaüons-
bestrebungen durchaus notwendig sei, unter allen Umständen
zu vermeiden!

„Denke doch nur daran, " schrieb sein Oheim, der Wirk¬
liche Geheime Legationsrat Graf K., „daß dieser Posten für
Dich nur eine Stufe auf der Leiter zu den höchsten Staats¬
ämtern ist, und verpfusche Dir nicht Deine Karriere, indem
Du dem unglückseligenmorbus oousularis in die Klauen
fällst! Niemand zweifelt hier an Deinen hervorragenden
Fähigkeiten; allein man verlangt zur Zeit keine hohe Politik
von Dir. Halte Dich lieber an den Buchstaben Deiner
Instruktion . Dein „ schneidiges " Vorgehen hat uns hier viel
Aerger bereitet. Als Vertreter Deines seligen Vaters bitte
ich Dich, lieber Max , Dich jetzt doppelt ruhig zu verhalten
und zu zeigen, daß Du nicht allein energisch auftreten kannst,
sondern erforderlichen Falls auch fähig bist, einen weisen
Rückzug auszuführen und dem Dafürhalten Deiner Vorgesetzten,
wo es nötig ist , Deine eigene Ansicht zu opfern. Glaube mir,
als einem alten, erfahrenen Beamten , die Opfer, die jetzt von
Dir verlangt werden, sind ein Puppenspiel gegen die täglich
uns zugemuteten. Je höher die Stellung , desto geringer ist
die Freiheit der Bewegung ! Je schwerer die Verantwortung,
desto dringender die Forderung , persönlichen Wünschen zu
entsagen. Des Staates erster Diener , wie der große
Friedrich sich nannte, muß der erste sein im Darangeben
seiner liebsten und stolzesten Wünsche! Wenn also das am
grünen Holze geschieht , — ich überlasse es Dir selbst , den
Schlußsatz zu machen . . .

"
Sylffa stand, die geöffneten Briefe vor sich , und dachte

nach . Man verlangte Gehorsam von ihm, Subordination,
Hintansetzung seiner eigenen Meinung — gut . Aber was

würde die Folge eines Gehorsams sein ? — That ler selbst
damit einen Schritt rückwärts? nein ; im Gegenteil. Mast
würde es an Anerkennung seiner Gefügigkeit nicht fehlew
lassen. Was zurückgehen mußte — seiner Üeberzeugung nach
unfehlbar zurückgehen mußte, das war das schwer errungene
und behauptete deutsche Ansehen an dieser Küste und damit
das deutsche Ansehen überhaupt . Die in den amtlichen'
Schreiben sich aussprechende Auffassung der einschlägigen,
Verhältnisse schien ihm von gegnerischer Seite beeinflußt und
darum unzutreffend. England runzelte einmal wieder die breite
Stirn und drohte mit dem Finger , weil es mit einer durch-die
Gewohnheit entstandenenSicherheit auf deutsche Nachgiebigkeit
rechnete. Nur einmal mußte man sich ungerührt zeigen, und
es würde sofort andere Saiten aufziehen! Oder war
Deutschland in der That so ohnmächtig, daß es sich dem
„ ich bin groß und Du bist klein, " welches deu englischen
Ansprüchen gewöhnlich zu Grunde lag , beugen mußte?

Er hob den Blick zu des Königs Bild und sah zurück
auf die Papiere.

Was er wohl dazu sagen würde, der große Friedrich,
den der Onkel gegen ihn aufries? ! —

Nein ; man befand sich in Berlin in einem verhängnis¬
vollen Irrtum, den er mit Aufbietung aller seinerVerstandes¬
kraft und Beredsamkeit zu verscheuchen suchen wollte.. Es
blieb ihm, wie er die Dinge ansehen mußte, überhaupt keine
Wahl . Jetzt nachgeben, das heißt die deutsche Sache schädigen,
um sich selbst zu halten . Nicht immer ist Gehorsam Pflicht;
dachte Sylffa. Hatte nicht General Jork, indem er bei Tau¬
roggen den Mut eigenmächtigerEntscheidung fand, den ersten
Schritt zu Preußens Rettung gethan? Er wußte, daß er
seinen Kopf dabei riskierte und das oberste Prinzip -der
Armee verletzte! Nein , nicht immer ist Fügsamkeit eine
Tugend ! Wo wäre unsere Kirche, wenn Luther sich gefügt
hätte ? — Wo eine neue Lebensströmung sich Bahn bncht,
da giebt es Wirbel und Strudel. Der Weg des Herge¬
brachten allein ist glatt. Möglich, daß die Strudel den
Bahnbrecher verschlingen; mag er sinken und untergehen,
wenn der aufgerisfene Quell nur über ihn hinwegbraust, die
trägen Fluten ringsum mit sich fortreißend zu neuem,
kräftigem Leben!

Sylffa sagte sich, daß er , indem er bewußterweise
seinen Willen gegen den seiner Vorgesetzten ausspielte, etwas
that , das ihm zum Verhängnis werden mußte, wenn nicht
ein ganz bedeutender Erfolg für seine Auflehnung Ver¬
zeihung eintrug. Aber er glaubte an diesen Erfolg . Das
Gelingen hatte bisher jede seiner Unternehmungen gekrönt^
seine kleinen Rechnungen hatten noch immer gestimmt! Er
war sich bewußt, die Lage zu erkennen und den »rechten
Weg zu gehen. Je länger er es bedachte, desto fester- wurde
in ihm der Entschluß, diesen Weg unter allen Umständen
einzuhalten.

Er war noch in tiefes Sinnen versunken, als ein
Diener die Herren Offiziere meldete, die er zum Frühschoppen
erwartete.

Gesprächsweise ließ er während des Frühstücks An¬
deutungen über die ihm zu Teil gewordenen Verhaltungs¬
maßregeln fallen und sprach seine eigene Meinung überaus
Bedenkliche dieser Politik äußerster Nachgiebigkeit aus.

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung
"

für die im Landwehrbezir! II Oldenburg im Monat
Januar 1899 abzuhaltenden Schiffer-Kontroll-

Versammlungen.
1. Es haben zu denselben zu «scheinen:
Sämtliche schiffahrttreibendenMannschaften fowieHollandSgängev

des Beurlaubtenstandes , sofern sie nichtder Landwehr bezw. See-
Wehr II. Aufgebots angehören.

2. Die Militärpäffe sind zu denKontroll-Versammlungenmit¬
zubringen.

3 . Etwaige begründete Befreiungsgrsuche find bis spätestens
31 . Dezember d. I . dem Hauptmeldeamt II Oldenburg «inzureichsn.

4. Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte, welche so
unvorhergesehen eintreten, daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr
rechtzeitig genug eingereicht werden kann, oder verhindertist, zu dev
Kontroll-Versammlung zu kommen, muß vorher oder spätestens
zur Stunde der Kontroll-Versammlung durch eine Bescheinigung dev
Orts - oder Polizeibehörde, bezw. durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt werden.

5. Die Nichtgestellung zu denKontroll-Versammlungenhat
Arrest zurFolge.

6 . Die Kontroll-Versammlungen finden wie folgt statt:
in Oldenburg — vor Doodts Etablissement , Alexanderstraße

Nr . 1 — am Mittwoch , den 4. Januar 1899, vorm . 10 Uhr,
für Stadt und Amt Oldenburg;

in Barstel vor Niehaus Gasthaus am Donnerstag , den6. Januar
1399, vorm. 10 '/, Uhr, für die Gemeinde Apen des Amts
Westerstede und die Gemeinden Barßel und Strücklingendes
Amts Friesoythe;

in Steinfeld vor v. d. Asiens Gasthaus am Sonnabend , den
7 . Januar 1899, mittags 12 Uhr, für die Gemeinden Damme,
Neuenkirchen, Holdorf, Steinfeld und Lohne des Amts Vechta mit
Ausnahme der Bauerschaften Bökern und Märschendorf.

7. Die Herren Gemeinde- und Bezirksvorsteher werden ersucht,
zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses thunlichst mitzuwirken,
sowie den Kontrollpflichtigen zu empfehlen, die in ihren Pässen ent¬
haltenen Bestimmungen vorher durchzulesen.

Oldenburg, im Dezember 1898.
Königliches Bezirks -Kommando ll Oldenburg.

von Koblinski,
Oberstleutnant z. D . undBezirks-Kommandeur.



Varl Müller S
Langestraße SM

empstehlt alle Neuheiten in Galanterie - u. Lederwaren.
Um reelittsiligs Lssisllung sus klüekwunseli- u. Visiienksnikn v/irä freunül. gebslsn.

Verkauf
eines

Gtschästshauses.
Das dem Landwirt LH. Erd¬

mann zu Elsfleth und dem
Leutnant O > Erdmann zu Mühl¬
hausen gehörige , hier am Markt
Nr . 22 velegene

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
eine Gastwirtschaft , sowie eine
Manufaktur - und Modewaren-
Handlung betrieben worden,
soll mit Antritt ans den 1. Mai
1899 öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden , und ist
hierzu dritter und letzter Termin
aus

Dienstag,
den 2V. Dezbr. 1898,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause
bestimmt.

Das an vorteilhaftester Ge¬
schäftslage belegene Immobil
hat eine Grundfläche von
319 qm.

Geboten sind bis jetzt nur
45,999 Mark.

Weitere Verkanfsaufsätze
finden nicht statt.
_ W . Köhler , Aukt.

Getrock . Aprikosen , Pfirsiche,
Birnen , Kirschen , Ringäpfel,
Schnittäpfel , Cath . - Pflaumen,
türk. Pflaumen , Pflaumen ohne
Stein empfiehlt

_ Ed . Schmidt.

OarL NLüllL«! . LaiMstmtze 34.

Wegen Lageraufnahme ewige Hundert Stück

altenHolst. Käse,
einzeln « Pfd . 30 Pfg ., bei mehr ent¬
sprechend billiger.

H . Werchert , Langestraße 61.
Honig in eleganten Schangläsern.

Sandtorten , engl . Kuchen,
Pariser Lorten.

Delikateß -Marwelade,
Lasel -Gelee.

Cakes in 1 Pfd . - Lchaudosen,
Baseler Leckerli,

Dessert -Früchte auf russische Ärt.

Chokslade m Tafeln und in 1 Pfd -
und 5 Pfund -Slöcken,

Cakao in Dosen und ausgewogen,
Cakes in 12 verschiedenen Lorten,

Eiswaffeln.

Fisch -Konserven,
Frucht -Konserven,
Gemüse -Konserven

j» großer Auswahl.

Große sranz . Waünüfse , Hasel-
nüsse , Paranüsse , Cocosnüffe,
Maronen , Feigen , Datteln,

Krachmandeln , Banmlichte
empfiehlt

Ed. Schmidt . 1 . D -bbenstr. 15.

Baumlichte,
Dessertcakes«.Waffeln,j

Chokolade»
und

und

Paranüsse
Ml ' AMSKGSSNOrsLMGrL.

Krachmandeln.
AMSZslMGrs

Feigen in Kisten u . ansqewoqen.

Confitüren
in bester, frischer Ware.

^ Eroße
Auswahl.

Farbekasten und Tuschkasten
in großer Auswahl, mit guten Farben, empfiehlt

D> « 8l Stauftratze14,
Spezialgeschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

LeiM MSiier.
Hofgoldarbeiter.

Großes Kager iu langen
Damenketten.

ZG, Langestr. LE
Mei»

Wein- » . Spirituosen-Lager
bringe in empfehlende Erinnerung.

Feine Winter -Äepfet
versendet auch in Postkolli ver Centner 14 bis
15 Mk. Fr . Koch , Weimar , Gerberg 16.

Diebessichere

Kassetten
in großer Auswahl.

L « vl > «
Coneordia-

Fahrräder
liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Langestr. 73.

Zum Feste Z»
und sonstigem Bedarf empfehle:

»kling unü Ka ! in 6v ! kk
in 1 Pfund- , 2. 4 u. 8 Pfd.-Dosen,
L Dose von 40 bezw . von SO H an,

s Appetit -Sild Dose 4» u , 50 <̂ ,
8 Anchovis, Pstmd -Glas 45 2 Psd .-

Dose 1 Postdose 3,75
Z Oelsardinen m. Schlüssel Dose 45,
K. 56 , 65 L , echt sranzösrchs, Vs Dose
Z 1 ^ sGelegenheitskanf ) ,
^ Granat , ausgeschM in Dosen, haltbar
§ — bester Er,atz für irische Granat —
^ Vi Psunddose 86 Vs Pstmddoso
8 55 156 Grammdoss 35 Sei
'8 größerer Abnahme zn Engros-

A Geräuchert . LachsausschuiLL (Scheiben)
H> Dose, 366 Gramm , LDose1,56 ^T,
« AW71888er Kronen -Preis -Hummer,^ mehrfach prämiiert , Vi Dose
Z 1,76 , V- Dose 1
N 1884er 1 » Tst .-SardeNen,

Pfand 3 3 Pfunddose Netto
4,66

U 1888er Dfl -Sardellen , Pfd . 1,46 .^ ,
3 Psunddose netto 3,75 ^ .

M HochfeineMatjes -Heringe Stück 36 ^,
M 1 Literdose 1,35 3 Literdose' 3,56 Poftdose 4,56
s einste Bismarck - Heringe , sauer,
K 1 Literdose 75 -Z. 3 Literdose
« 1,36 Postdose 3 —1,86
§ feinste Rollmöpse mit Gnrke und
^ Zwiebeln — eigenes Marinat —

1 Literdose 75 L 3 Literdose 1,36,
^ Postdose 3 —1,86
8 sauere Heringe , Stück 5, 8 u . 16 -z,
» Postdose 1,66 u . 3 Bahndose
Z 3 U . 3,56'8 KW7 Russische Kron -Sardinen , "HW
H , 1 Literdose 86 3 Literdose
G 1,35 Postsaß 1,66
F 2kr,s eingetroffener Waggon -Ladung
Z Elssiether Heringe , feinste BoU-
^ Heringe , fett und zart , Dutzend
Z 45 , 56 , 66 , 75, 86 « . 166
N Postdose von 1,25 Bahndose von

2,75 100 Stück von 3,50 ab
in Vi und Vs Tonnen zu Tagespreisen.

H . Braun , Achterustr. 53.
Eigene Marinier -Anstalt, — Heringe

_ und Thüringer Gurken eu-Kros.

HV. Vk. « U88V.

klNksn 8itz
schon Ihren Bedarf in

Lhnstdsumsoiimuoli
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchcn mit 10 Karton fein sortiert, als:
Msvds , l-vuvktlcugvln, Uvbersponnsnss,
kiatunfrüvkto , Vögsl, Klocken , lvsihnschto-
mann , psrlvn, Isnnsn - u . Lisrapfsn, eine
schöne kaumspiirs usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . lü
bei frankoZusendung. ZurWeiterempfehlunglege
ein Packet Lametafchaumu . 12 Lichterhalter bei

Isusoka in Tha.
Kar ! Köbisi- , Schw. M.

Zwischenahn.
Meine diesjährige

Weihnachts-
Ausstellung

bietet eine große Auswahl

Hestgeschenke
in jeder Preislage.

) . v. Kikimius.
Sonntag ist mein Geschäft den ganzen Tag

geöffnet.



ll . L . 1od . Lr « atÄ « Ickt
I

Papierhandlung, MSsuburg, Heiligengeiststraße 7.
Als Passende Weihnachtsgeschenke

empfehle : Photographie - , Poesie -, Postkarten - u . Briefmarken -Album , Bilderbücher u . Jugendfchriften in großer Auswahl.

Gesang - und Gebetbücher von den einfachsten bis zu den feinsten.

Portemonnaies , Reise -, Hand -, Brief - und Banknotentaschen , Tornister , Briefkaffetten , Schreibzeuge u. Schreibunterlagen,

Briefbeschwerer u . -Löscher , Glas - u . Genrebilder , Nippes , Haussegen u . Wandteller , Gesellschaftsspiele u. Aufstellspiele.

(Locosnuß -Margarine.
ü » D » ckvlall.

Sorte I s Pfund 70 Pfg . i bei 5 Pfund
H s Pfund 00 Pfg . ( zum Feste ) K

ILI s Pfund 50 Pfg . j ermäßigte Preise . ^
Ferner:

Garantiert reines Schinciueschmatz.
Sorte I ä Pstrnd 55 Pfg . s bei 5 Pfd . ( zum Feste)

H 3 Pfund 50 Pfg . l ermäßigte Preise.

»»

- Z

Coeosnuß -Margarine eignet sich besonders vorteilhaft Z S*

zum Braten und Backen

-

Proben eventl . gratis.

HUGSGZLbß
Langestraßs 01.

Erstes Cocosmch - Margarine - Versand - Geschäft.

_ Wiederverkäufer gesucht. — ,

Korbmacher, Stanstraße 11,
hält sein großes Lager aller Sorten

Korbwaren

rr A
« -

«v

rr

zu Weihnachts -Einkäufen bestens empfohlen. _ ,
Dient auch als KälbermaßSchwemcmaße

empf . on -gro8 L sn-Nötaii
H . Hitzegrad,

Oldenburg.
Diese Maße geben das

Schlachtgewichtbei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnet zu werden
braucht . WerSchweinewästet,
kann von Zeit zu IZeit die
Tieremessen , um zu ermitteln,
wie viel dieselben an Gewicht
zugenommen . D. O.

bis zu 150 §.

W

Memers Aachs.,
Haarenstraße 17,

empfiehlt seine Herreu- und Knaben- Mützen eigener Arbeit , wie große Auswahl in
Herren - und Knaben-Hüten in nur reeller guter Ware zu mäßigen Preisen.

Einige 4)tzd . zurückgesetzte
Herren - «. Knaben Mützen

sollenzum halben Preis ausverkauft werden.
Haareustr . 17._ A . Fink , Meiners Aachs.

Möbel -, Spiegel-
m»d Polfterwaren - Lager

von

Heiligengeiststraße 85 . "HW
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergefetzten

prüfen: Büffets , Vertikows , Spiegel , Tische , Rohrstühle , mehrere
Plüschgaraitarea , einzelye Sofas , Küchen - und Kleiderschränke,
Waschtische , Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen¬

stangen « sw.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß in meiner

Wertteile noch auf Sestelluna gearbeitet wir) .

UHsru»» «I»vr , üvktonisd '. 32s.
MsiM «, Li »OK«Ls«N ll.
smpseble in großer üusvskl ru nisönigsn ?rsi5sn.

Ainder-Hpielwaren.
feellilisnll liover,

Porzellan -, Steingut- u . Glaswaren-GeMft,
kAumgLi 'i6N8if 'a88 6 kln. I, 2 , 3 ll . 3 a.

Mein großes / L ^ bietet zu
Weihnachts - IDHST R ßss ll? einküufen
reicheAWwahl ^ ^ ^ ^ l ^ eleganter
Neuheiten von Glacee -Handschuhen in geschmackvollen Farben,
vorzüglichem Leder und Sitz , in schwed . Leder und imit ., in Seide,
Halbseide und Zwirn , Uniform - und Taselhandschnhen , Reit - nnd
Fahrhandschuhen.

interhandschuhe
aller Art in Krimmer , Wildleder , Dogskin , Kammgarn , Trikot;
Pelzhandschnhe re.

Preise sehr niedrig . — Ware wie bekannt haltbar und gut.
Gnte Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.

Bei
Großh . Hoflieferant.

Alten , schmerzhaften Fußleiden
(sogen . Kinderfüßen , Krampfader -Fußgeschwüren ) hat sich das Sell 'sche Universal-Heil-
mittet, bestehend aus Salbe , Gaze, Blutreinigungsthee (Preis komplett 2,50) vorzüglich
bewährt , Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein . Das
Universalheilmittel ist echt nur allein zu beziehen durch die Seü '

sche Apotheke, Oster»
Hofen 8 . (Niederbayern ). ^

Die noch vorrätigen

ßWk' Hüte , EHDH
garniert und rmgarniert , fallen wegen Räumung des Lagers z»
außergewöhnlich billigen Preisen verkauft werden.

Zu Weihnachtseinkänfen empfehle AM " Neuheiten in

Ballblumen u. Halsgarnituren.
V4VSL L - Oj8LAS «IO8.

_ Emma Klusmann.
. Haarenstraße 51.

Größtes Lager dauerhaft gearbeiteter

Reifekoffer und seinerLederwaren,
zu Weihnachtsgeschenken passend , empfehle besonders preiswert.

Aeltere Hachen ganz unter Preis.
» . » « Lvrt.



Gold -, Silber -,
Kupfer - u. farbigeBronee,

sowie
Kroncitiiiktur imd piiisel,

Empfiehlt
krnst XIo8ivrmsnn,

Stauftr . 14,
Spezialgeschäft in Farben u . Malerei -Artikeln.

Leim
.

llsIlMleüe
Für den

Weihnachtstisch:
Bons aus Handschuhe jeder Art,

Hüte, Mützen, Hosenträger,
Unterziehzeuge , Strümpfe,

Socken rc . ,
Krawatten, Kragenschoner,

Leinen - und Gummiwäsche,
Taschentücher,

Korsetts , Küchenschürzen,
Gummischuhe , Regenschirme,

Portemonnaies, vieleNeuheiten,
Kleider - u . Schuhbürsten,

Kopf-, Zahn- und Nagelbürsten,
Zahnpasta,

Seifen , Lau äs Loivgns rc,.
Frisier - u. Taschenkämme,

Taschenspiegel , Taschenbürsten,
Manschen - und

Chemisettknöpfe rc.
Das Lager ist in allen Artikeln (nur

bester Qualität ) auf das Reichhaltigste
sortiert . Preise sehr niedrig , aber fest.

Grosth . Hofliefenrat.

lslotienric. 20,
Kand -, Weise- und Wohrkoffer in den ver¬

schiedensten Ausführungen und Preislagen.
Damen- und WeiseLaschen von den billigsten

bis zu den hochelegantestenvon 2 bis
36

Damen - Konriertaschen, reichhaltiges Lager
der besten Sorten von 1 .10 bis 15 ^ s.

Portemonnaies,
außerordentlich großes Lager der verschie¬
densten Sorten; großartigeAuswahlder neuesten
Muster von 50 H an bis zu den hochfeinsten

im Preise bis zu 10

Cigarrcntaschcn
in ganz außerordentlich feiner Ware in jeder

Preislage bis 18

Hosenträger,
haltbarste Ware mit bestem Gummi , weichen
kernigen Ledergarnituren, haltbaren Schnallen,
im Preise von 50 H , 1 , 1 .25 , 1 .50 , 1 .65, 2,

2.25 , 2 .50 , 2. 75, 3, 3.50 , 4, 5

MOMGWMs ' AOUG 20.

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl:

aus einemStück gearbeitet, auch als Bücher¬
tasche zu benutzen.

Beschädigung der Kleider vollständig
ausgeschlossen.

Muster gesetzlich geschützt.
Ferner empfehle

die Klavpen mit Plüsch und Seehundsfell , zu 2,
2 .25 ^ 3, 3.25 , 3 .50 , 4 .50 , 4 .75 rc.

Büchertaschen vonLedertuch, Leder oder Plüsch,
1 .40 , 1 .75, 2, 2 .50 , 3 rc.

Bücherträger von 50 H an.
IrüHstüikstasche» von 30 H an.
Gummi-Kisch - und -Kommoden -Decke» in

abgepaßten Mustern und vom Stück.
Kischlärrfer , Schrank- u . SchornsteinSorde.
WA" Schlüssel - u . Messer- Beutel.
Schaukelpferde von 5 ^ an.
Wokkpferde von 50 H an.
MH» , Weit- und Kinder-Weitschen.
Zahnbürsten, Zahnöürstenständer.
Staub - und Kristerkämme.

Brieftaschen , Banknotentafcheu , Wstte«
Kartentaschen, gediegene Sachen in reichst,
Auswahl.

Weiserollen, Weife - Necessaires, Wkaid-
riemen.

Kalsbänder , Leinen » Aührer, Weitsche»
und Kardätsche« für Hunde.

Jagdtasche«, Krinkssaschen.

Postkarten -Albums.
Mustkmappen von 1 .80 ^ an.
Schreibmappen und Schreibunterlagen in

größter Auswahl von 75 H an bis zu den
hochelegantesten im Preise bis 11

Aktentaschen, verschiedene praktische Sorte».
Kinderschürzen, Kinderkähchen.

Markttaschen,
äußerst praktisch , von 50 H an.

Wkaidtaschen von 3 bis 25
Kleiderbürsten, Kopsbürsten, Kopfkar-

dätfche», Bartönrsten , Land bürste«,
Nagelbürste« , Kasche« - Necessaires.
Kaschenkämme.

20 .

I.

Au jedem
annehmbaren

Preise
geben wir die noch vorrätigen

AI Spielwaren
ab.

L. kortWSlw L 6o
21 , Langestr. 21.

«x

Empfehle:
WsII-, » Ä86>- UNll 6av08NÜ88S,

lLnn6nbaum - 0ae68,
1°snn6ndaum !ieMk, 8etiaum8aehsn,

Apfskinsn,
Litronsn , fsigsn u . 8 . v.

billigst. I ) .

Wollgarne,
nur arrerkannt gute, haltbare Ware

W . Weber ,
'Langeftv.

8 « .

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 V»
°/a

" 0 » « ^
» b „ ^ 2 /, /,
» Ltägjger „ 2

Rasteder Lankverein.
H . zur Windmühlen.

p . a.

Bestes amerik. Weizenmehl,
„Diamant -Mehl, "

auch in Leuteln
ä 5 und 10 Pfd ., Kaisermehl , Co-
rinthen , Rosinen , Mandeln,
SueeaLe , Orangeat . , Cardamom,
Hirschhornsalz, ger. Pottasche,
Cremortatarie , Citronensast,
Cittonenextrakt , frischeCitronen
empfiehlt billigst
_ _ Ed . Schntidt.

kleinem .)
Markt 2,

( Inki . : kä . Wikpktzkl L Ist.
OldeubZrrg,

empfiehlt als

paffende Weihnachtsgeschenke -«
in großer Auswahl zu äußerst billig gestellten Preisen:

WM- Waschmaschinen
aus ia Eichenholz, mit und ohne emaillierten Ltahlblechboden,

Wring¬
maschinen

mit garantiert,
reinen Gummiuialzen,

lock- u.
Noblen Irssttzn

in jeder Preislage
mit und ohne Deckel,

Ofenvorsetzer, Ofenschirme urrd Feuergeräte,
Grundschnitz -, Kerbschuitz - und Laubsägekasteu, sowie die dazu

gehörigen Beschläge, Vorlagen , Werkzeuge rc.
Neu ! Künstliches Laubsägeholz. Neu!

Wärmflasche», Feucrkiekc », Wkrmffcinc,
Petrolemminischincn, PMeifcn, Broischlicideml>schiiie»,Zeugrolleli,

Matten und Bürstc»ware».
Familien- n. Taselwagcn, Tischmeffer n. -Gabeln, Kaffeemühle».

Ainderkochherde
in eleganter solider Ausführung.

Tannenbaumsütze und Tannenbaumlichte.
Fleischhackmaschiven.

»ilh. Müller , Friedens- latz 3,2
empfiehlt sein Lager in Hanshaltnugssache », Hänge -, Tisch- und Wandlampen,

M - Badeartiksln , -MZ
kompl. Einrichtungen für Gas - und Kohlenfeuerung.

Anlagen von Gas- und Wasserleitungen._ Reparaturen aller Art prompt und billig.

Zwischerrchu.
Glaceehandschuhe

in allen Farben und Qualitäten
empfiehlt

F . V
Frisches reines

Flomenschmalz,
per Pfd. 70 Pfg.. 10 Pfd. 6.50 Mk..

empfiehlt_ Joh . Bremer.
Empfehle: Werstes «. braunes Christ-

zeug, Auflauf , Taunenbaumeakes , sowie
braune Gewürzkucheu in bester Güte.

Aug . Cordes , Ofenerstr. 23.
Unerreichtes Spiel, das in
allen Gesellschaften unge¬
heure Heiterkeit und Spaß
h-rvorruft . Preis 2 ML
Empfohlen von

Esche» L Fasting , Oldenburg.
Zwischenah«.

lveizenmehl
in hochfeiner Qualität znm Feste sehr billig

zu haben bei

I . D . Gleimius.
Empfehle zum Festbedarf

Ganse , Enten , Hasen , Hühner,
Küken und Puter

von Dienstag an in schöner , großer Auswahl.
Frau Brokmann, serM w. s.

Fix

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

pr. Flasche 65 L>, ohne Glas, bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr. Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehleals
ganz besonders schön.

kust . Lobse kiacbf.,
Inhaber: Heinrich EilorS.

. i-audskigsnsi^ Nei 'b8elini1rsrsi
ffolrbnanllmalki -ei!

liefert am billigsten sämmtl . Artikel, I
Werk; ., Holz, Vorlagen rc. rc. ins
großer Auswahl und la . Waare . I

Ikrearil «!, >u»goe, (stsslr .) !
Jll . Katalog geg. 2» Pf . Briefül . srko. I
Laubsageholz pro ŝ M . v. Sg Pf . an.

Verantwortlich für PoUM und Feuilleton: vr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky, RorarionsdruLund Verlag vo » B . Scharf w Oldenbmg.
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